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Kralauer Zeitung. 


V. 261. Montag den 14. November 1864. 


ie Krakauer Zeitung“ e' ſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 85 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
reis für Krakau 3 fl, mi Ber — Fr einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. VII i 0 Jahrgan L 4 rüfung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſiellungen und 
Redaction, Adminiftratiou und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


5 i Zur Lauen burger Frage enthält die „Leipziger dazu bequemen. Im Tert der Convention ift der handlungen in Paris bereits vorbereitet worden find. 

Amtlicher Theil. Ztg.“ folgende, an die „Nordd. Allg. Zig.“ gerichtete Ausdruck „das päpſtliche nicht anzugreifen und nicht Auch ſoll Herr v. Bismarck bei feiner Anweſenheit 

3. 14832 halbamtliche Entgegnung: Berliner Zeitungen mel⸗ angreifen zu laſſen“ gewählt. Der Gewinn der Ita⸗ in Paris in den letzten Tagen des Detoberd dieſe 
5 4833. . 8 den, daß Sachſen⸗Meiningen die Initiative ergriffen liener bei der Redaction des Actenſtückes iſt daher Angelegenheit in den Kreis ſeiner Beſprechungen mit 
23 Der mit dem h. Suftige Minifterial - Grlaffe ddto. habe, um alle Prätendenten auf das Herzogthum Lau⸗ nicht recht erſichtlic. dem Kaiſer von Frankreich und dem Herrn Drouyn 
een August l. J. 3. 7249 an die Stelle des Dr. Vin⸗enburg, (das find die ſächſiſchen Häuſer, dann An. Ritter Nigra gehört nicht, wie erwähnt, zur er⸗gezogen haben. — Die Regierungen Baierns und 
und Materna zum Advocaten in Wadowice er- halt und Meklenburg d. Red.) zu einem gemeinſamen ſten, ſondern zur vierten Serie der nach Com⸗ Sachsens werden ſofort aufgeforderk werden, Bevoll⸗ 
3 Dr. Heinrich Ritter v. Krobicki hat am Schritt zu bewegen, welcher die Eigenthumsfrage in|piegne Geladenen; feine Freunde, heißt es in einem mächtigte für die mit Oeſterreich wegen Abſchluß ei⸗ 
19. v. M. den Dienſteid abgelegt, und die Advocatur den Rechtsweg zu leiten beſtimmt iſt. Namentlich Pariſer Artikel der „N. P. Z.“, find fo einfältig, ſich nes neuen Handelsvertrages vorgeſehenen Verhandlun⸗ 


= Wadowice bereits angetreten. wird das hieſige Regierungsblatt wegen eines Arti- darüber zu ärgern, obgleich nicht die geringſte Krän⸗ gen zu ernennen. Auch ſollen die Verhandlungen 


3 kels angegriffen, wornach die „Nordd. Allg. Ztg.“ kung darin liegt; denn an der Spitze dieſer Serie wegen Erneuerung der Verträge zwiſchen dem Zoll⸗ 
Se. l. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ war . vorläufig zwiſchen Beſitz und Eigen⸗ ſteht die Prinzeß Mathilde, und die übrigen Herr⸗ verein und Bremen ihren Anfang nehmen, und wird 
reiben vom 5. Amber 1 3. ro Feldmarſchall⸗Lientenaut thum unterſcheide, von Rechten Dritter an Lauenburg ſſchaften find wenigſtens ud anges mit Ritter das diesſeitige Cabinet die Regierungen von Hanno⸗ 
dran Freiherrn von Baumgartten zum Statthalter in Gall⸗ aber nichts zu wiſſen ſcheine. Es iſt nicht wohl zu Nigra. Ebenſo lächerlich find Nigra's Feinde, welche ver, Kurheſſen und Oldenburg einladen, ihre Bevoll⸗ 
N zum commandireuden General in Galizien und he begreifen, wie Jemanden, welcher einen Rechtsanſpruch ſich darauf freuen, daß die Kaiſerin Eugenie, die mächtigten hiezu zu ernennen. 
na allergudigſt zu ernennen geruht behauptet und ſolchen im Rechtsweg verfolgen will, eifrige katholiſche Chriſtin, Nigra als einen Feind 
deshalb ein Vorwurf gemacht werden kann. Aller⸗ des Papſtes recht ſchlecht behandeln werde. Welche 
dings können aber ſolche Rechtsanſprüche ſogenannten Vorſtellungz muß man von der Geſellſchaft des kai⸗ 
Annexionsgelüſten unbequem werden. ſerlichen Hofes haben, um ſolche Hoffnungen zu 
Das „Mem. dipl.“ erfährt, daß Oeſterreich ſichſhegen! 
bald fuͤr eine — 2 der Stände von Schles-“ Offieielle Nachrichten, welche aus Rom in Paris 
wig und Holſtein au 


— 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Vorgeſtern hat die Eröffnung des Reichs⸗ 
rathes ſtattgefunden. Vormittags 10 Uhr wurde 
in der Metropolitankirche zu St. Stephan durch Se. 
prechen werde. einlaufen, lauten, wie man der „Np3.“ mittheilt, Eminenz den Herrn Cardinal Fürſterzbiſchof von 

dahin, daß der Cardinal Antonelli ein großes Ver⸗ Wien ein feierliches Hochamt abgehalten, um den 
eee trauen in die Abſichten des franzöſiſchen Cabinets Segen Gottes zu den beginnenden Berathungen zu 
Der Pariſer Corr. der „N. P. Z.“ glaubt, mitſkund gebe, und es ſich angelegen ſein laſſe, diejenigen ſerflehen. Um 11⅜ Uhr hielten beide Häuſer eine 
Depeſche des General Lamarmora ſei der Streit Cardinäle zu beruhigen, welche ſich in Anſchauungen Sitzung. 
en in Bezug auf die gemeinſame Mittheilung, wel⸗ zwiſchen Turin und Paris wegen der Interpretationſgegen Frankreich ergehen. Die Ruhe und Majeltät, (J. Sitzung des Herrenhauſes; 12. Nov.) 
e fie nun nach dem Friedensſchluſſe mit Dänemarkſdes Vertrages vom 15. September, formell wenig⸗ init welcher der päpſtliche Stuhl die Ereigniſſe ab Das Haus war im Ganzen nicht ſehr ſtark beſetzt, 
an den Bund zu richten haben würden, zu Standeſſtens, abgeſchloſſen. Der langen Depeſche kurzer Sinn wartet (las man vor Kurzem in einem von dem Car- von den Herren aus Siebenbürgen war noch Niemand 
lommen iſt. In Bezug auf die Frage von dem ſei, daß beide Contrahenten die römiſche Frage als dinal dictirten Artikel eines römiſchen Blattes), hat anweſend, von Biſchöfen außer den Cardinälen von 
eiteren Verbleiben der Bundestruppen in Holſtein eine offene, als eine reſervirte betrachten. Dieſe 5 nichts Verletzendes für das Kaiſerreich. Träte dieſes Wien und Prag nur Erzbiſchof Litwinowicz und der 
d Lauenburg haben, wie man verſichert, die Ver⸗ werde erſt in ihre entſcheidende Phaſe nach dem Ab⸗ allein vor den Papſt, ſo würde es nur Worte des Fürſtbiſchof von Gurk. Graf Rechberg nahm Platz 
andlungen zwiſchen den Cabinetten von Wien und zug der Franzoſen treten, und da ſich dieſer PhaſeSegens und der Dankbarkeit hören; wenn es aber auf der dritten Bank hinter Erzherzog Rainer, in 
erlin noch nicht zu einer Uebereinſtimmug geführt. nebſt allen ihren Eventualitäten gegenüber Frankreich von dem unverſöhnlichen Feind der Kirche, von demſwelcher Superintendent Haaſe und Graf Schönborn 
{ Von Berlin aus wird gegenüber den Nachrich⸗ und Italien die Freiheit ihrer Entſchließungen vorbe- Räuber der päpſtlichen Staaten begleitet iſt, jo wen⸗ ihre Sitze haben. 
8 des „Schwäb. Mereur“ verſichert, Preußen un⸗ halten AH ſei man verſucht, den Vertrag fürjdet Rom ſich ab und ſchweigt. Der Cardinal Anto⸗ Um 11%, Uhr erſchienen Ihre k. Hoheiten die 
erhandle wegen Rüdziehung der Executionstr ein ganz überflüſſiges Stück zu halten. Für jetzt ge⸗ nelli hat es auch zu verhindern gewußt, daß der Erzherzoge Carl Ludwig, Ludwig Vietor, Albrecht, 
aur mit Oeſterre 00 höre dem Turiner Parlament das. Wort. Ueberh wie es deſſen Abſicht im erſten Augenblick war, Carl Ferdinand, Wilhelm, Rainer, Leopold, Ernſt 
wiſchen einer Anzahl von Bundesregierungen iſt, ſei zum Verſtändniß der jüngften Vorgänge zu wiſſenſdie Cardinäle um ſich verſammelte, um ihnen die und Sigismund im Sipungsjaale. Se. k. Hoheit 
wie man der „Preſſe“ mittheilt, bereits in vertraulich fnöthig, daß die berüchtigte Depeſche des Hrn. Nigraſneue Situation darzulegen. Es wird nichts geſchehen, Erzherzog Rainer theilte der Verſammlung mit, daß 
vorbereitender Weile die Frage in Erörterung gezogenſvom 15. Sept. dem Tuilerien-Cabinet eine Fluth nichts — offieiell — gejagt werden, jo lange die De⸗Se. Majeftät den Fürſten Carl Auersperg zum Prä⸗ 
orden, in wiefern ſich etwa die Geſammtheit desſvon Nerlamationen und Anfragen von Seiten des batten im Turiner Parlament dauern. Pius IX. ſollfidenten und den Grafen Kuefſtein zum Vicepräſiden⸗ 
deutſchen Bundes veranlaßt finden könne, die den von Episkopats und der katholiſchen Notabilitäten, als zu dem franzöſiſchen Botſchafter Sartiges geäußertſten zu ernennen geruht habe und erſuchte die genann⸗ 
Dinemart losgelösten Herzogthümern zur Laſt ge⸗ auch von Seiten der katholiſchen Mächte zugezogen haben, er wolle nicht in Abrede ſtellen, daß es in deriten Herren ihr Amt anzutreten, worauf ſich dieſelben 
riebene Kriegskoſten⸗Entſchädigung auf ſich zu über⸗ hatte, ſo daß die Regierung gezwungen war, Ka ge⸗Convention auch manches Gute gebe. auf die Präſidentenſitze begaben, während Se. k. Ho⸗ 
wi men und matrieularmäßig zu repartiren. Man gen die Interpretation des Herrn Nigra zu erheben. Die „K. 8.“ läßt fi aus Paris melden, der heit Erzherzog Rainer und neben ihm die Miniſter 
ui damit ohne Zweifel einestheils den Herzogtbü- Daß Herr Drouyn de Lhuys nicht weiter, als wirklich König der Belgier ſei im Einvernehmen mit dem Graf Nadasdy, Baron Meeſery und Graf Mensdorff 
ern, welche der ihnen durch den Friedensvertragſder Fall, gegangen ift, daß er ſich mit Turin gewil- Kaiſer herzlich bereit, für das Zuſtandekommen desſauf der Miniſterbank Platz nahmen. 
geſchaffenen Finanzlage laum gewachſen ſein dürften, ſermaßen abgefunden hat, beweiſe eben nur, daß er Congreſſes zu wirken. Oeſterreich und Spanien hät⸗ Präſident Fürft Auersperg hielt nun eine An⸗ 
rect zu Hilfe kommen, vielleicht aber auch andern⸗ höchſten Ortes die Unterftügung nicht fand, auf dieſten in Rom erklärt, dem Heiligen Stuhle keine ma⸗ſprache an die Verſammlung. Er bat zuvörderſt, ſei⸗ 
eils den Druck abwenden, der unter dem Einfluſſeſer zählen zu dürfen glaubte. teriellen Unterſtützungen verbürgen zu konnen. nem Wirken dieſelbe Unterſtützung angedeihen zu laſſen, 
8 verzweifelter Verhältniſſe von dieſer oder jener Der „Preſſe“ ſchreibt man aus Paris vom 10.) Dem Wiener Times⸗Correſpondenten zufolge fin⸗ wie bisher, berührte ſodann, an ſeine Schlußworte 
eite her auf die Fixirung ihrer künftigen ſtaats⸗ d.: Herr Drouyn de Lhuys lebt in ſchweren Nöthen. [den wichtige Unterhandlungen zwiſchen dem Wienerſin der vorigen Seſſion anknüpfend, die glänzenden 
dechtlichen Stellung geübt werden könnte; man will Er hat ſich in die Polemik mit den italieniſchen Staats- und dem Pariſer Cabinet ſtatt. Die öſterreichiſche Erfolge unſerer heldenmüthigen Armee zu Waſſer und 
dlich auch möglicherweiſe den neuen Verwicklungenſmännern förmlich verbiſſen und macht ſelbſt den Regierung, ſagte er, hätte ſich dazu verſtanden, den zu Lande. Er glaube berechtigt zu ſein, deſſen zu 
orbengen, welche ſich daraus ergeben könnten, wenn Schreibern ſeines Leibjournals „La France“ Concur⸗ Vertrag von Zürich zu anulliven, wenn Frankreich gedenken, denn die Macht Oeſterreichs und die Treue 
entuell zwangsweiſe von den Herzogthümern eineſrenz. Er hat den Entwurf einer Antwort» Note anſdagegen verſprechen wollte, italieniſche Angriffe auf und Hingebung ſeiner Völker find auch die Loſungs⸗ 
Biſtung eingetrieben werden müßte, deren rechtliche Lamarmora redigirt, wird ihn wie es heißt, heute Venetien nicht zu begünftigen. Mit anderen Worten, worte dieſer Verſammlung. Das Herrenhaus wird 
t egründung, weil durch einen Vertrag zwiſchen Drit⸗ dem Kaiſer vorlegen und begehrt die Veroffentlichung Oeſterreich ſcheine nicht abgeneigt, den Status quo in auch in dieſer Seſſion die Angelegenheiten des Staats⸗ 
Na ihnen auferlegt, ſich keineswegs als unanfechtbarſaller auf die Convention Bezug habenden Documente Italien unter gewiſſen Bedingungen anzuerkennen. Ein haushalts und der Geſetzgebung, den Interefjen des 
Arftellt. Die öſterreichiſche Regierung habe ſich, dem im Moniteur. Vermuthlich wird dieſem Verlangen Pariſer Telegramm des „Fremdenblatt!“ vom 12. d. Geſammtſtaates und der einzelnen Länder entsprechend, 
bi nehmen nach, vorläufig, wenn auch noch nicht inſwillfahrt werden, aber erſt post festum des italieni⸗ meldet dagegen: Man iſt hier in unterrichteten Krei⸗ zu feiner beſonderen Aufgabe machen. Beginnen wir 
Mdender Weiſe, einer ſolchen Löſung zu ihrem Theileſſchen Parlamentsvotums. Inzwiſchen wurde Latourſſen überzeugt, daß Oeſterreich Italien in nächſter Zeit alſo mit Gott und geben wir unſerer Begeiſterung 
nicht ungünſtig geäußert. d Auvergne ziemlich dringend nach Compiegne beſchie⸗ nicht anerkennen werde. ffür das erlauchte Kaiſerhaus einen lauten Ausdruck. 
| Eine offietöfe Berliner Correſpondenz der „Bör⸗ſden und Monfignore Chigi joll von der Audienz, die Wie Turiner Berichte melden, dürfte das Mini. Der Präfident bringt nun ein dreimaliges Hoch 
enhalle“ jagt: Die Löſung der Frage über die Ar⸗ſer neueſtens bei dem Kaiſer hatte, nicht eben erbautſſterium Lamarmora keine lange Lebensdauer haben. auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches die Ver⸗ 
dangemente wegen der durch die Herzogthümer zu zurückgekommen ſein.“ Nach dem Votum über die Convention will ihm die ſammlung mit Begeiſterung einftimmte. 
eckenden Kriegskoſten⸗Entſchädigung liegt größtentheils An die officielle Entſtehungsgeſchichte der Con⸗ Kammer zu Leibe gehen, wenn ihr anders Zeit dazu präſident eröffnet ſodann die Sitzung mit der 
Hi der Hand der Herzogthümer ſelbſt, um in einer ſvention, die und, jo weit es beliebte, in den bekann⸗ gegönnt wird, denn das Miniſterium iſt entſchloſſen, Einladung zu der Montag ſtattfindenden feierlichen 
De ſie nicht drückenden Weiſe geordnet zu werden. ten Depeſchen, namentlich in der Nigra's vom 15tenſdie Kammer aufzulöſen, felt dieſe den Finanz⸗Vor⸗ Eröffnung des Reichsrathes durch Se. Majeſtät den 
Per „Alt. Mercur“ ſagt, es ſei zu beſorgen, daß September, mitgetheilt wurde, hängt ſich bereits dieſſchlag Sella's verwerfen ſollte. Nun ſoll aber eine Kaiſer. > | 
ißteußen den Herzogthümern nur in demſelben Maße anekdotenhafte. Ein belgiſches Blatt läßt ſich z. B. große Anzahl von Deputirten eine gegen die Entwürfe Erzbiſchof Litwinowicz leiſtet das Angelöbniß 
dee . — Laſt erleichtern werde, in welchem ſie Folgendes berichten: „Als die italieniſchen Bevoll⸗des Finanzminiſters gerichtete Tagesordnung vorzu⸗ als Mitglied des Herrenhauſes. Derſelbe hat im Cen⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. November. 


Die Bundesverſammlung hat am letzten Don⸗ 
nergtag keine Sitzung gehalten. Als Grund hiefür 


de Selbſtſtändigkeit opfern. miächtigten mit Herrn Drouyn de Lhuys über denſſchlagen beabſichtigen. Das Widerſtreben iſt nament⸗ trum Platz genommen. 
| Nach einigen officiöſen Andeutungen zu urtheilen, Inhalt der Convention einig geworden, begab ſichſlich gegen die Vorausbezahlung der Grund Steuer“ Zu Schriftführern werden abermals Legationsrath 
chreibt ein Pariſer Correſpondent der „Preſſe“ vom der Marcheſe Pepoli in das Palais Royal, um dem gekehrt. v. Hofmann und Statthaltereirath Kubin beſtimmt. 


5 d. ſcheint die franzöſiſche Regierung gewillt, in der Prinzen Napoleon den Wortlaut des Vertrages zu ate Die nächſte Sitzung findet Mittwoch 11 Uhr ſtatt. 
E age der Succeſſion auf dem Throne der unterbreiten. Kaum hatte der Prinz die Worte ges Nach Berichten aus Wien iſt die preußiſche Be- Tagesordnung: Wahl der Verificatoreu, Mittheilung 
Ibe. Herzogthümer nochmals ihre Stimme leſen: „Italien verpflichtet ſich, den gegenwärtigen antwortung der öſterreichiſchen Zollſommation am 11. der Einläufe. 
N Gunſten einer Befragung der Bevölkerungen ver- Beſißſtand des Papſtes zu reſpeetiren“, jo rief er aus: dort angekommen; fie geſteht die Zolleinigung im (Erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes.) 
ehmen laſſen. Das iſt auf alle Fälle nur die Wah⸗ „Das können fie nimmer unterzeichnen!“ „Aber die Prineip zu. u 12 Uhr find die Abgeordneten verſam⸗ 
e eines Prineips; auf praktiſche Folgen machen Sache iſt ſchon abgemacht“, antwortete Pepoli. „Der Die feudale Berliner Correſpondenz vertheidigt melt. Die Verſammlung iſt zahlreich und bewegt 
rl dieſe Vorſtellungen von vornherein keine Rech⸗ Vertrag iſt augenblicklich in den Händen des Herrnſdie Zolleinigung mit Oeſterreich, weil dieſelbeſſich vor Beginn der Sitzung in ſehr animirter Con⸗ 
dan. Uebrigens glaube ich verſichern zu können, Feuillet de Conches, der die Protocolle redigirt und Oeſterreich in Preußens Bahnen lenken würde. verſation. Von den Abgeordneten aus Galizien iſt 
te Herr Drouyn de Lhuys mit den hieſigen Agen⸗ beauftragt iſt, die ſieben Artikel in die amtlichen For In Berlin hat, wie der „Staatsanzeiger“ mel⸗ der größere Theil anweſend; die Sitze der noch ab⸗ 
* Preußens und Oeſterreichs ſeit Monaten ſchon meln zu kleiden.“ „Gut“, ſagte der Prinz, „telegra=|det, am 12. d. der Austauſch der Ratificationsurkun⸗ weſenden Polen find belegt. Durch die Neugewähl⸗ 
cht mehr über die ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegen⸗phiren Sie ſofort nach Turin und laſſen Sie ſich ver- den in Betreff des Beitrittes Baierns, Württembergs, ten, von denen mehr als zwanzig noch nicht anwe⸗ 
pet converſirt hat; eher ſcheint am Bunde in Frank⸗ bieten, das Wort „reſpeetiren“ anzunehmen; ſchlagen Heſſen⸗Darmſtadts und Naſſaus zum Zollvereinöver-|jend, ſcheint das linke Centrum vorzugöweije einen 
ct eine Erklärung in dem angedeuteten Sinne ab⸗ Sie ‚nicht angreifen“ vor.“ Kurze Zeit darauf warſtrage vom 28. Juni und 11. Juli ſtattgefunden. Zuwachs erhalten zu haben. Die Gallerien ſind 
mieben worden zu fein, aber auch da jedenfalls nurſder Marcheſe mit der aus Turin erbetenen Depeihe) Unmittelbar nach Eingang ſämmtlicher Ratifiea⸗ ziemlich beſetzt. Anweſend find die HH. Miniſter: 
der Behandlung der Succeſſtons ⸗Frage auch in das auswärtige Amt. Drouyn de Lhuys war äußerſt lungen mit Frankreich wegen gewünſchter Abänderun⸗ Sectionschef Kalchberg, Hofvicekanzler Reichenſtein. 
uft fernhalten. Die oldenburgiſchen Anſprüche beſtürzt über das unerwartete Anſinnen und weigerte gen des deutſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrages ihren Der Staatsminister ſtellt dem Haufe das Präſidium 
Venen, beiläufig gejagt, in der heutigen Patrie offen ſich entſchieden, das alte Wort durch das neue erſetzen Anfang nehmen. Es iſt hiebei zu bemerken, fährt vor, welches wie in der letzten Seſſion aus dem Prä⸗ 
hoͤhnt. zu laſſen, mußte ſich aber auf Befehl des Kaiſers das genannte Blatt fort, daß von Preußen die Ver⸗ ſidenten Ritter von Hasner und den beiden Viceprä⸗ 


is außerſter Vorſicht. Das engliſche Cabinet wird beim Ritter Nigra und beide Unterhändler eilten initionen jollen, wie die „V. 3.“ meldet, die Verhand- Schmerling, Laſſer, Plener, Hein, Burger, Frank, 
Zu 
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Spruch: „Ehrlich währt am längſten,“ immer mit entſchei⸗ 


waren zur heutigen Sitzung er © nicht er⸗ worden, eine entſprechende Anzahl freiwilliger Landes⸗ 


ſidenten von Hopfen und Comes Schmidt beſteht, d. J. dem Wiener Zweigverein der deutſchen Schil⸗ lande, namentlich Preußen ſchulden. Was das ſeidgenöſſiſche Anklagekammer aus den Herren Jäger 
worauf dieſe Herren ihre Sitze auf dem Bureau und lerſtiftung auch für heuer die Summe von fünfhundert Land nach dieſer Seite als Opfer bringe, liege in aus dem Aargau, Bloſch von Bern und Haberlin aus 
die Herren Miniſter auf der Miniſterbank einnehmen. Gulden allergnädigſt zu bewilligen geruht. ſeinem eigenen Intereſſe. Die Herzogthümer, wennſdem Thurgau zuſammengeſetzt iſt, welche alle drei auf 
Präfident v. Hasner begrüßt hierauf das Haus mit Wie die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ vernimmt, wird Ihreſſie ihre geographiſche Lage und ſeetüchtige Mann⸗ James Fazy nicht zum beſten zu ſprechen ſind. Je⸗ 
einer Anſprache, welche wir im Auszuge wiedergeben. Majeſtät die Kaiſerin der Ceremonie der Reichsraths⸗ſchaft für die preußiſche Seemacht verwendeten, könn⸗ denfalls geht hieraus hervor, daß ſich eben in der 
Präſident Has ner dankt für das freundliche Entge⸗ eröffnung im Ritterſaale der k. k. Hofburg durch Al⸗ ten Großes leiſten. Auf die Aufrechthaltung der Un-Unterſuchung nichts vorgefunden hat, was eine An⸗ 
genkommen und hofft, daß bei ſeinem guten Willen auch lerhöchſtihre Anweſenheit verherrlichen. abhängigkeit gegen Dänemark müſſe das Hauptaugen⸗ klage gegen James Fazy rechtfertigt. Am Samſtag 
in der dritten Seſſien das wohlwollende gegenſeitige Ent- Geſtern Vormittag wurde folgender Generalsbefehl merk gerichtet bleiben. Er hoffe, daß ſein Recht in Abend hat das radicale Carouge zur Feier der Frei⸗ 
gegenkommen nicht fehlen werde. Redner bezeichnet unn ausgegeben: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät werden Kurzem allſeitig anerkannt werde. laſſung der Gefangenen illuminirt und dem Alt⸗ 
die Stellung, welche die von Sr. Majeftät berufenen Ab⸗ die nächſte Reichsraths⸗Seſſion in Allerhöchſteigener] Der Rückmarſch der öſterreichiſchen Truppen Staaterath Fontanel wurde von ſeinen Anhängern 
geordneten einnehmen, und gedenkt des Eindruckes, welchen Perſon feierlich zu eröffnen geruhen. Aus dieſem An⸗ aus den Herzogthümern wird, wie die „Prov.⸗ Ztg. ſeine Serenade gebracht. Die Anklageaete wird nur 
die jetzige Zeit hervorbringe; ſchwankende Geſtalten neh- laſſe wird Samſtag, den 12. d., um 10 Uhr Vor⸗f. Schleſ.“ mittheilt, nicht über Breslau, ſondern folgende zwei Momente als ſtrafrechtlich den Aſſiſen 
men allmälig eine feſte Form an, der Blick in die Zu- mittag in der Metropolitankirche zu St. Stephan ein den neueſten Beſtimmungen zufolge über Dres denſüberweiſen: 1) die Vorgänge in St. Gervais bei der 
kunft werde heller, ein raſches Umſpringen in der Stim⸗ feierliches Hochamt abgehalten werden. Hiezu hat einſerfolgen. Der Grund hiervon iſt, daß die Artillerie, Ankunft des Proclamationszuges, und 2) die Gefam 
mung zeuge von einem krankhaften Zuſtande. Redner erin- Bataillon des Infanterie⸗Regiments Herzog von Parma die Dragoner und Jager ihre früheren Garniſonorte gennahme des Staatsrathes nach dieſen Vorgängen 
nert an die Metamorphoſen, welche der mittelalterliche Staat Nr. 24 zu vier Compagnien, dieſe zu 24 Rotten mit in Böhmen wieder beziehen, die Tour über Dresden durch die Independenten. Die Plünderung der Zeug⸗ 
in ſeiner Umwandlung zum modernen Staate durchlief; dielder Muſikbande als Ehrenwache auszurücken, und ſich daher eine ungleich nähere als die über Breslau iſt. häuſer durch beide Parteien, die Errichtung von Bar⸗ 
angeborenen Rechte brachten ſich zur Geltung, doch müſſenſan dem Haupteingange der Stephanskirche mit der Dem Vernehmen nach verläßt das Breslauer öſter⸗ſricaden, von Corp; und Wachtpoſten ꝛc. — alle dieſe 
die abſoluten Rechte eine Gränze haben, dort, wo es ſich Fronte gegen dieſelbe aufzuſtellen. Außerdem hat wäh- reichiſche Etappen⸗ Commando Breslau, geht jedoch Puncte fallen außer den Bereich der Aſſiſen. 
um die Zukunft des Staates handelt, müſſen auch Privi⸗ rend dieſer Feierlichkeit eine angemeſſene Abtheilung ſnicht nach Wien zurück, ſondern iſt nach der Bahn- Der päpſtliche Geſchäftsträger in Bern, Herr 
legien und Erbrechte, das hiſtoriſche Recht ihre Begrän- in der Kirche die Spalier zu bilden, und für derenſſtation Sorau commandirt worden, um dort die nö⸗Bovieri, zeigt dem Bundesrath an, daß ihn der heil. 
zung finden. Die Entwicklung der öſterreichiſchen Monar- Beiſtellung das k. k. Militär-, Stadt⸗ und Plaßzeom⸗ thigen Vorkehrungen für den Durchmarſch zu treffen. Vater auf ſein Anſuchen wegen Geſundheits⸗ 
chie ſei eine fragmentariſche geweſen; irgendwo müſſe der mando Sorge zu tragen. Dem feierlichen Gottesdienſteſ In Ratzeburg und Mölln find die hannover- rückſichten von dem bisher bekleideten Amt entbunden 
Staat ſich einen; die zerbrochene Einheit, die nur bei den haben ſämmtliche Generale und Stabsoffiziere, dannſſchen Truppen mit den Einwohnern dergeſtalt in habe und an ſeine Stelle Herr Angelo Bianchi, Ge— 
Theilen ſich finde, ſei die Negation des Staates. Der per Bataillon zwei Hauptleute und vier Subaltern⸗Confliete gerathen, daß das Bataillon des 7. Regi- heimkämmerer Sr. Heiligkeit, gewählt ſei. 
abſolute Staat habe es nicht verſtanden, die einzelnen In- Offiziere, per Cavallerie-Divifion 1 Rittmeiſter und ments, das dort ſeine Quartiere hatte, hat entfernt Spanien 
tereſſen zu erfaſſen; am Tage der wiederentſtandenen Frei- 3 Subaltern⸗Offiziere, ſowie auch eine verhältnißmä- werden müſſen. An ſeine Stelle iſt ein Jägerbatail. Aus Madrid, 8. d., wird tel. gemeldet: Die 
heit begrüßte man auch die Einigung der wohlerworbenen ßige Anzahl Ober⸗Offiziere der Extracorps, Brauchenſlon gekommen. Der „Alt. Mercur“ bemerkt zwar, Flugſchrift des Grafen Bravo Murillo gegen die Ber 
Rechte. Der gegenfeitige Ausgleich entgegenftehender Prin und Anſtalten beizuwohnen. — Montag, den 14. daß die vorgekommenen Exceſſe von keiner Bedeutungſſitzer der zu amortiſirenden Certificate hat von Sei⸗ 
cipien ſei nothwendig zur Vermeidung eines tragiſchen Con- d. M., an welchem Tage um 11 Uhr Vormittags geweſen ſeien und nur von Einzelnen hergerühriſten der Regierung in der Kammer förmliche Erklä— 
flietes; der Staatsmann müſſe mit Geduld der Einigung im Ceremonienſaale der k. k. Hofburg die feierliche hätten. 5 rungen gegen deren Forderungen hervorgerufen. 
entgegenfehen. Sei das Haus verpflichtet zu opfern, ſo Eröffnung der Reichsrathsſeſſion ſtattfindet, hat unter. In Flensburg wurde kürzlich von mehreren In Die Madrider „Epoca“ ſagt, die Inſtruetion in 
habe es aber auch Anſpruch auf Erfüllung berechtigter For- Commando des Generalmajors Ritter v. Wuſſin ein dividuen eine gedruckte Schrift gratis colportirt, deren San Domingo ſei beſiegt, aber Spanien müſſe die⸗ 
derungen. Die Löſung der inneren Fragen werde erfolgen, Bataillon des Infanterie⸗Regiments Graf Jellaéié Zweck war, zu Gunſten des Großherzogs von Olden-ſſes Gebiet nicht behalten, ſondern ſich blos darauf 
wenn vielleicht auch einige Zeit ablaufen müſſe, um die Nr. 69 mit der Muſikbande, dann die 3. Bataillons burg zu agitiren. Auf desfallſige Anzeige wurde die beſchränken, die wichtigſten Punete zu beſetzen. 
nöthige Unbefangenheit Raum faſſen zu laſſen. Heute ſte- der Infanterie-Regimenter Erzherzog Ferdinand d'Eſte Schrift ſofort von Gendarmen confiseirt, wozu die Großbritannien. 
hen die Dinge beſſer, als vor drei Jahren. Der Staat Nr. 32, Dom Miguel Nr. 39 und Erzherzog Ernſt Polizei vollkommen berechtigt iſt, weil von vorn her“ (Zum Proceß Franz Müller) In der Sitzung 
könne in ſeiner Strömung nicht nach rückwärts, er müſſe Nr. 49, jedes Bataillon zu 4 Compagnien, dieſe zuſein politiſche Demonſtrationen aller Art laut Geſetzes des Londoner deutſchen Rechtsſchutzvereins am 7. d. iſt In⸗ 
nach vorwärts gehen. Er (Redner) haben einen unerſchüt. 24 Rotten auf dem äußeren Burgplatze auszurückenſunterſagt find. Die Schrift ſoll hauptſächlich nurſhalt und Wortlaut der an J. M. die Kenizin zu richten“ 
terlichen Glauben auf Oeſterreichs Zukunft; er ſpreche es und daſelbſt mit der Front gegen den Ceremonien- auf den Bildungsgrad des Landmannes berechnet ſein. den Petition, welche „in Sachen Franz Müllers, Gefange 
mit Stolz aus, daß die Macht des Reiches, deſſen alter ſaal rechtzeitig geftellt zu ſein, um die nöthigen Sal⸗ Aus dem Ausſchuſſe des deutſchen Reformvereinesſnen in Newgate, um Aufschub des Tedesurtheils bis die 
ven zu geben. Ju dieſem Zwecke ſind weiters außer⸗ſind die Herren v. Varnbüler und v. Gagern ausge- im Texte erwähnten Thatſachen eingehender unterſucht wor⸗ 
dendem Gewichte in die Wagſchale der Geſchicke falle, ſtei⸗ſ halb des äußeren, Burgthores rechts desſelben vor demſſchieden, jener wegen ſeines Eintrittes in das würt- den ſeien, nachſucht“, zur endgültigen Feſtſetzung gelangt 
gen werde, wenn jene unter der Erde liegenden Schätze Volksgarten die Geſchütze einer von der Landes⸗Artil⸗ tembergiſche Miniſterium, dieſer wegen ſeiner Stel⸗ und D e Schrift morgen dem Staats - Secretär des 
nach und nach ſich euthüllen werden. lerie⸗Direction zu beſtimmenden Spfündigen Batteriejlung als Geſandter des Großherzogthums Heſſen an Innern eingereicht werden. Die Petition beginnt mit der 
Redner geht auf das Auswärtige über und betont die unbeſpannt aufzuführen, welche nach der zweiten In- dem öſterreichiſchen Hofe. An ihre Stellen find der Aufzählung der Puncte, aus welchen die Anklage Müllers 
Nothwendigkeit von Allianzen, welche auf feſten Prineipien|fanterie-Deharge 21 Schuß zu geben haben. Sobald Graf v. Zeppelin auf Aſchhauſen in Württemberg Schuld gefolgert hat, nämlich der beiden Hüte, der Uht 
beruhen; mit größter Klugheit ſeien derartige Engagements Se. Majeſtät der Kaiſer die inneren Gemächer ver⸗ſund Dr. Bärens in Hannover in den Ausſchuß ge-ſund der Kette, und dem werden entgegengeftellt die Grün 
einzugehen, ohne Confliete aber auch ohne Demüthigung. laſſen, um ſich in den Ceremonienſaal zu begeben, wählt worden. de, welche fi) für feine Unſchuld aufführen laſſen: daß 
In der deutſchen Frage manifeſtire ſich die centri-ſiſt die erſte Gewehrſalve, in dem Momente aber, wol In Kaſſel iſt das Gerücht ſtark verbreitet, daß Müller an dem Tage des 9. Juli an einem Fuße lahm 
fugale Bewegung der Geſchichte des deutſchen Reiches; die Se. Majeſtät nach beendeter Rede ſich vom Thron|der Kurfürſt ſehr ernſtlich erkrankt iſt. Da die kur⸗ war, daß er vor dieſem Tage im Beſitze von Geld war, 
ideale Form der Jahrhunderte alten Zeit habe ſich abge⸗ erheben und in die inneren Appartements zurückkeh⸗fürſtlichen Leibärzte zum größten Leidweſen der Be- daß feine Hausleute ihn vor wie nach dem 9. Juli in 
blaßt. Die reale Einheit Deutſchlands werde nicht aus derſren, die zweite Salve abzufeuern, ſodann ſind die völkerung keine Bulletins über das Befinden des ho⸗ demſelben Anzuge geſehen und keine Spur eines verän- 
Gruppe des deutſchen Bundes hervorgehen, und was dem Geſchütze zu löſen; die Adjuftirung der ausrückendenſhen Patienten herausgeben, ſo wird in der Kaſſeler derten Benehmens oder einer Aufregung an ihm wahrge” 
Großen Carl vor 1000 Jahren nicht gelang, werde den Truppe iſt en parade in Mänteln mit Feldzeichen Kammer der Antrag vorbereitet: „Die hohe Kammerſnommen haben, ferner das ihm allgemein gegebene günſtige 
Epigonen der Jetztzeit nicht gelingen. Oeſterreichs Schwer- von Tannenreiſig. wolle die kurfürſtlichen Leibärzte zur Berichterſtattung Charakterzeugniß und eine ausführliche Schilderung der 
punet liege noch lange in Deutſchland, und wenn Preußen Cardinal Rauſcher hat die Pfarrgeiſtlichkeit injüber den Geſundheitszuſtand Sr. k. Hoheit auffor⸗ Offenheit und Unbefangenheit, mit der er alle ſeine Trano 
den Leib feiner Rüſtung erweitere, jo liege darin keine Ge⸗ einem Rundſchreiben zur Betheiligung an dem Steu— dern.“ (Der Vorgang, bemerkt das „Vat.“, wäreſgetionen bis zum letzten Augenblicke betrieben hat. Daum 
fahr. Die jetzige Lage erfordere, daß Oeſterreich ſeine ganze eranlehen mit folgenden Worten aufgefordert: „Die zwar, wenn man ſich an den König Georg III. vonſwird das Zeugniß des Herrn Lee angeführt, welches mit 
Kraft im Innern concentrire, denn ſeine deutſche Politikſchriſtliche Nächſtenliebe hat zwar vor Allem das See- England erinnert, nicht ohne Beiſpiel. Bei der ge⸗Unrecht discreditirt worden ſei, ferner das aus den An 
ſei feine innere Politik. Der goldene Boden des Reiches lenheil im Auge, fie erſtreckt ſich aber auch auf die genwärtigen Strömung in Kurheſſen tritt aber das gaben der Jones und der Eldred zu folgernde Alibi. Die 
müſſe durch Arbeit ausgemünzt werden. Der Himmel möge Forderung der zeitlichen Wohlfahrt. Es iſt für alle Tendenzioſe des Gerüchtes grell genug hervor: Man Schrift geht weiter, auf die Unzuverläſſigkeit der nicht 
die Bemühungen des Hauſes, den feſten Entſchluß ſei⸗ Staatsbürger von Wichtigkeit, daß die Finanzen desſwill den Kurfürften zur Abdankung zwingen. Das zweifellos identifieirten Hüte als Beweisſtücke hinzudell 
ner Pflichterfüllung, ſegnen; Dem aber, Der die Mit- öſterreichiſchen Staates geordnet werden. Auch derſiſt auch der Zweck des Antrages, den der Abgeordelten, und erwähnt Müllers Ausſage, daß der angeblich 
glieder des Hauses herbeigerufen, gebe der Himmel ſeinen Religionsfond und das ganze Kirchenvermögen ſind nete Jungermann in der Ständeverſammlung ein-“ Briggs ſche Hut don ſeit Mai ſein Eigenthum, und ein 
Segen und die Kraft zur Erfüllung. dabei betheiligt. Wenn die ehrwürdige Pfarrgeiſt⸗ brachte, die Urſache des Stockens dringender Staats- Hut, wie er dem in dem Coupé vorgefundenen entſpreche, 
Der Präſident bringt hierauf Sr. Majeſtätſlichkeit die Anleihe nach Möglichkeit durch eigene Be⸗ angelegenheiten zu unterſuchen.) eben ſo lange nicht mehr ſein Eigenthum geweſen ſei. 
dem Kaiſer ein Hoch, welches von dem Haufe drei- theiligung und gelegentlich durch richtige Darlegung Es ſcheint fi ein Gerücht zu beſtätigen, welches Es folgt hierauf die Angabe Müllers, wie er in Be 
mal ſtürmiſch wiederholt wird. f des Sachverhalts fördert, ſo wird ſie eine Pflicht ge⸗ jeit Kurzem die Rheiniſchen Zeitungen beſchäftigt, von Uhr und Kette (durch Ankauf von einem Hauſiret) 
Mehrere von den jüngeren Mitgliedern des Hau- Zen das Vaterland und ſelbſt gegen die öſterreichiſcheſdas Gerücht nämlich, daß zwiſchen dem vegierenden!gefommen ſei; die Schrift fügt hinzu, daß der Hauſirel, 
ſes übernehmen hierauf für heute das Amt der Schrift- Kirche erfüllen. Landgrafen von Heſſen- Homburg und dem erbberedy welcher dem Anſcheine nach die Gegenſtände an Müller verkau 
führer. . Der öſterreichiſche Geſandte für Merico, Grafftigten Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt ein Vertragſhabe, aufgefunden ſei. Darauf wird die Ausſage ein 
Der Präfident ladet die neu eingetretenen Mit⸗Thun, wird ſich am 16. d. in St. Nazaire auf demſabgeſchloſſen ſei, nach welchem das Amt HomburgſEiſenbahnbeamten angeführt, welcher in der Station Hack 
glieder zur Angelobung ein, nachdem er vorher den Tampico einſchiffen, um ſich auf ſeinen Poſten zu mac) dem Anfall an Heſſen-Darmſtadt dieſem Groß- ney Wick, als der Zug um 10 Minuten vor 10 A 
beiden Vicepräſidenten das Gelöbniß abgenommen. begeben. Baron Lago, der vordem zweiter Seeretär herzogthum nicht einverleibt, ſondern nur durch Per⸗ Abende des 9. Juli dort ankam, einen Mann in außerge 
Abg. Stummer verlieſt hierauf die Angelobungs⸗ in Berlin war, wird ihn als erſter Secretär dorthin ſonalunion damit verbunden werden ſolle. Dieſerſwöhnlicher Haſt ausſteigen und forteilen ſah und in Müll 
formel in deutſcher, Abg. Szabel dieſelbe in unga- begleiten. Vertrag würde ſeine große Bedeutung für die Hom⸗dieſen Menſchen nicht erkennen konnte, und dieſem folgt die 
riſcher, Abg. Brolich in italieniſcher Sprache. Nach der „Wiener Zeitung“ wird der Stifterin der burger Spielbank haben, welche bei der Einverleibung Angabe eines (bisher noch nicht verhörten) Zeugen, der etw 
Die neu eingetretenen Herren leiſten das Gelöb⸗ſk. k. Thereſianiſchen Akademie, der Kaiferin Maria|ded Amtes in den großherz. heſſiſchen Staatsverbandſ 100 Schritte von dem Orte, wo Herrn Briggs Leichnam 
niß, die Romänen mit den Worten: „A promis.“ Thereſia, in dem Garten der Anſtalt eheſtens ein Monu- den für Heſſen⸗Darmſtadt beſtehenden Geſetzen ge- gefunden worden, einen Menſchen, deſſen Geſicht und An 
Viele der neugewählten Herren waren im Hauſe nichtſment geſetzt werden. : maß ſofort hätte aufgehoben werden müſſen. zug mit Blut bedeckt geweſen, habe wegeilen ſehen, un 
erſchienen. e a Die „G.⸗C.“ erhält aus Innsbruck vom 10. d. Frankreich. aus der Zuſammenſtellung dieſer letzten Ausſagen wind auf 
Der Präſident theilt dem Hauſe mit, daß Mon-[folgende Mittheilung: Es iſt von venetianiſcher Seite Pari Nov., Abends. König Leopold iſtſdie Folgerung gedeutet, daß die beiden Menſchen iden 
tag 11 Uhr die Thronrede von Sr. Majeſtät demſaus an den Bezirksvorſteher zu Bruneck im Puſter- heute nicht nach Compiegne gegangen; er begibt ſichſtiſch mit den von Herrn Lee in dem Coupé bei He 
Kaiſer in der Hofburg gehalten werde, und ſchließtſthale mittels Telegramm die Nachricht gelangt, daßſerſt Sonntag dahin, wird Montag dort verweilen, Briggs geſehenen Individuen und die Thäter des Verbrechen 
um 12 ½ Uhr die Sitzung, mit dem Bemerken, daß eine neue Bande Garibaldianiſcher Freiſchaaren dieſund kehrt Dienſtag zurück. Der Herzog von Brabantſgeweſen ſeien. Eine weitere neue Zeugen⸗Ausſage wie? 
in der nächſten Sitzung (am Mittwoch, 16. d.) die Richtung nach Comelieo genommen, von wo man wird ihn begleiten. — Die officiöſe Preſſe hat denſangeführt, laut deren am Abende des 9. Juli um 
Wahl der Schriftführer und der einzelnen Abtheilun-\über zwei Gebirgsübergänge in das Puſterthal ge⸗ Wink bekommen, die Erläuterungen Lamarmora's mitſuhr ein Mann in ſehr aufgeregter Weiſe eine ſchwere un 
gen vor ſich gehen werde. f langt und zwar zunächſt in die Amtsbezirke von einem Anſchein von Befriedigung aufzunehmen, umſaltmodiſche goldene Uhr in St. Georges in the Gaft Gen, 
Die Zahl der neugewählten Mitglieder des Abge- Welsberg, Ampezzo und Sillion. Da nun immerhinſder Discuſſion einen Abſchluß zu geben. Die Cochin⸗Matroſenviertel Londons) zum Kauf angeboten habe; 
ordnetenhauſes beläuft ſich auf ſechzig. Hievon ſind die Möglichkeit vorhanden iſt, daß dieſe Bande vom china ⸗Frage iſt im letzten Miniſterrath noch nicht Polizei habe von dieſem Factum Kenntniß erhalten, es a 
zweiundzwanzig aus dem böhmischen, ſechsundzwanzigk. k. Militär auf das tiroliſche Gebiet gedrängt, den entſchieden worden; wahrſcheinlich geſchieht es in Com- uicht weiter unterſucht und dem Zeugen nicht einmal die 
aus dem ſiebenbürgiſchen Landtage hervorgegangen; wahnſinnigen Einfall hat, in Tirol einzubrechen, ſoſpiegne. Magne, Perſigny und Walewski machten Uhr des Herrn Briggs zur etwaigen Identifieirung vorg 
die übrigen zwölf vertheilen ſich auf die Landtageſſind, um Unheil zu verhüten, von der Landesverthei⸗ dort bereits ihre Aufwartung. Sir Henry Bulwer legt. Da es nicht bewieſen ſei, daß Müller jemals f 
mehrerer anderen Länder. Von dem Neugewählten digungsbehörde die geeigneten Vorkehrungen getroffen wird gegen das Ende der Woche von hier nach Con⸗ jener Bahn gereiſt, da auch die Anklage ihm keine Präme 
0 ſtantinopel reifen. — Der Jahres-Rechenſchaftsberichtſditirung zuſchreibe, da es nicht wahrſcheinlich ſei, exit! 
ſchienen. Der größere Theil derſelben dürfte ſich je⸗ſchützen aufzubieten, um mit militäriſcher Unter- des Miniſters Fould wird demnächſt im „Moniteur“ daß er, ein Schneidergeſelle, erſter Claſſe fahren, zu j 
doch bereits zu den nächſten Sitzungen einfinden. Da⸗ſſtützung und unter militäriſchem Obercommando dem veröffentlicht werden. Man wird in demſelben ſtarkeſtens, daß er, ein Menſch von kleiner und ſchwächliche 
gegen erwartet man von ſieben der neugewählten cze⸗ Unternehmen der tollen Bande das Ziel zu ſtecken. Budget⸗Reduetionen für das Verwaltungsjahr 1866| Natur, einen ſtarken Mann wie Briggs allein angreifen 
chiſchen Abgeordneten eine Erklärung, daß und warum Dieſe rechtzeitige energiſche Maßnahme an der tiroli⸗ finden. würde, jo ſtellt die Schrift als die viel wahrſcheinli 7 
ſie von den Sitzungen des Reichsrathes fernzubleibenſſchen Gränze wird ihren Eindruck auf die Inſurgen⸗ Schweiz. Hypotheſe hin, daß Herr Briggs, der Büreauchef ein, 
gedenken, und von zweien derſelben, daß ſie ihr Man⸗ ten nicht verfehlen. . Aus Bern, 8. d., wird über den GenferBankhauſes, das Opfer eines von geübten und eingel 
dat niederlegen. Abweſend waren folgende neuge⸗ Oeutſchland. Staatsprozeß geſchrieben: Laut offieiellem Bes|ten Londoner Dieben voraus berechneten Anſchlages gem? 
wählte Abgeordnete: Baritiu, Begno, Beleredi, Bo⸗ Das „Dresdner Journal? berichtet, daß die Com⸗ den ſei. Es ſchließen ſich nun an die (ſchon vor mehreren 
hatielu, Bonda, Brän de Lemeny, Faber, Groisz, miſſion zur Unterſuchung der Angelegenheit wegenſnöſſiſche Staatsanwalt Migy, der ſich zu dieſem 
Grüuner, Kellersperg, Kopez, Kral, Kratochwil, Kransky, der Bejegung Ren dsburgs am 15. d. M. inZwede dorthin begeben, die in Folge der Auguſt⸗ 


DIGG f ; ni AR: 
Franken entlaſſen. Die Independenten find wüthend|gleihfalls ſchon zum Tode verurtheilt geweſen, deſſen hab, 


Oeſterreichiſche Monats 5 0 Deſterreich, dem König von Preußen und deren Trup⸗ kammer. Bemerkenswerth iſt, daß ſich James Fazy und drückt die Hoffnung aus, daß ein ähnliches wei, 
Wien, 12. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät pen gebühre vor Allem Dank. Die Herzogthümer u 


haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 10. Nov. müßten ſtets gedenken, was fie dem Geſammtvater⸗ 


Im Telegraphenamte zu Liverpool hat am 9. d. gedenke, einen auffallenden Dämpfer auf den Kriegs- Vom 1. November I. J. angefangen iſt zwiſchen den Ciſen⸗ 
eine furchtbare Gasexploſion ſtattgefunden. Das Gebäude enthuſtasmus geſetzt. Auch Chile hat merklich an bahnſtationen Lemberg und Krakau einerſeits und Danzig ande⸗ 


2 8 2 5 + 2 * ; : its im D über die W Wi „1 : r 
— zertrümmert. Einige Menſchen wurden leicht 2 5 riegel ohne ee m5 150 en er ni Welten a: und ng iſt mit dem Juſtrument nach Wien abgegangen. 
ädigt. Erwägung aller Ver ſſe ni hen, 


75 treten. In dieſem Verband⸗Verkehr werden nur Frachtgüter zue“ Sämmtliche Armeemannſchaften der Jahrgänge 
Dänemark. eine friedliche Ausgleichung mit Spanien finden laſ- Beförderung übernommen, und die Claſſiſteation derjelben fällt 1858 — 60 werden nächſtens beurlaubt werden, und 
Aus Kopenhagen, 12. d., wird gemeldet: Ritt⸗ſen wird. 


in nachſtehende 3 Claſſen mit den beigeſetzten firen Frachtſätzen: ſämmtliche Kriegsſchiffe zur völligen Abtakelung in 
meiſter Graf Moltke-Hoitfeldt überbringt die Ratif ——— — ——ʃ 8 r e, die Flottenhäfen im Innern des Landes einlaufen. 
cation des Friedens-Vertrags nach Wien, woſelbſt 85 N N 5 1 fl. 9 Fe. öſtr. Währ., 37 Kopefen, und 7 Sgr. 8 Pf. Pr. Die ſeit dem Ausbruch des Krieges beſtehende Ein⸗ 
Capitän Bille die Auswechslung bewerkſtelligen wird. Local⸗ Ulld Provinzial z Nachrichten. Cour. 3. Grmäßigte Tor ae Zr. 1 fl. 6 fr. ost. Wahr, richtung, daß die Regimenter aus 2 Bataillons zu⸗ 
n der heutigen geheimen Sitzung des Staatsraths Krakau, den 14. November. 88 Kopeſen, um 5 er 1 PL De. Court. Die Berſcheung ſammengeſetzt werden, hört mit nächſtem Montag auf, 
dürfte die Ratification unterſchrieben werden. Git beeilen Aut, ftkibt bi e 32 80 ahm A Ber- Wertehr niht — a bir Aeſenelten (he beide Trans weil das Doublirungsſyſtem ſich im Kriege nicht bes 
Italien. guügen wi — Foclum zur allgemeinen Keuntniß 55 kan, portsrichtungen zwiſchen Danzig und Krakau auf 8 und zwiſchen währt hat. f 
In der Sitzung der Turiner Kammer vom 11. welches die Liebe unſeres geweſenen Statthalters, Sr. Erkelenz Danzig und Lemberg auf und Jeane e doch ruht der kauf Paris, 12. November. Latour d Auvergne iſt 
November erörtert Petrucelli die Hoffnungsloſigkeitſdes k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenants Herrn Grafen Mens dorff⸗ der Lieferfriſten an Soun⸗ und Feſttagen ſowie für die Dauer heute Abend nach London abgereiſt. Die „Opinion“ 
auf d itz? ine Gebietsabtretung; Ponilly, für Galizien bezeuget. Durch den Willen Sr. Ma⸗ der zollamiichen Abfertigungen. Der Abſender hat die zur zoll⸗ meldet: Thouvenel iſt ſchwer erkrankt. — Der Mi⸗ 
en Beſiß Roms oder auf eine bebietsabfrekung z jeſtat des Kaiſers gerade während feiner Abweſenheit aus Lem⸗ und ſteuerämtlichen Behandlung beigefügten Begleitpapiere auch IE >: 1 5 - 8 
er fordert auf, die Franzoſen in Rom zu belaſſen, berg zur unverzüglichen Uebernahme des hohen Poſtens eines Mi⸗ im Frachtbrief zu verzeichnen. Für Begleit Papiere, welche im niſterrath, der letzthin in Compiegne gehalten wurde, 
um den Rücken zu decken in einem Kampfe ge- niſters des kalferlichen Hauſes und der auswärtigen Angelegen⸗ Frachtbriefe nicht verzeichnet worden find, wird von der Eiſen⸗ hat den Vertrag Aubarets, Cochinchina betreffend, 
zen Oeſterreich; er verwirft die Verlegung derſheiten berufen, war Sr. Ereellenz die Gelegenheit benommen, kahn Feine Haftung üben gate Für Guter, welche auf dem verworfen; die eroberten Territorien werden dem⸗ 


8 5 . i ; ; bi i „Transporte behufs der Zollabfertigung Seitens der Eiſenbahn⸗ gr 
Hauptſtadt und bemerkt, daß Turin ſtets, wie die 3 . — ie ri 5 Verwaltungen den Zollbehörden vorgeführt werden, wird eine Ab- zufolge nicht zurückgegeben. — Darboy, Erzbiſchof 


eſchichte lehrt, von einem von Nizza kommendenſden Statthalterei⸗Viceprä 8 in fertigungsgebühr, welche nach den Localbeſtimmungen der betref⸗von Paris, und der Miniſter Rouher find zu Mit⸗ 
a A 1 } halterei-Vicepräſidenten Hrn. Carl Ritter v. Moſch ein Tee . g 7 N un 

seind eingenommen worden ſei. Italien als Seemachtſ Abſchiedsſchreiben aus Wien am 8. d. Mts. gerichtet, welches die enden Bahn firirt wird, geinachoben. Die Nachnahmen müſſenſgliedern des Privat⸗Conſeils ernannt. 

Önne nur Neapel, Genua oder Venedig zur Haupt- folgende, auf das ganze Kronland Bezug nehmende Stelle ent: . 5 Buchſtaben e a und Turin, 12. Nov. In der heutigen Kammerſitz⸗ 
tadt haben. hält: „Mit dankbarer Erinnerung werde ich auch der vielen Be⸗ zwar aul de — —_ 8 . ung erklärt General Lamarmora: Ich war dem Sep⸗ 


; 8 ei ife von Vertrauen gedenken, das mir von vielen Perſonen aus — — 2 - 1 
Am 1. d. M. hatte die Probefahrt durch den zwiſchen denſtherſchiedenen Schichten der Bevölkerung eines ee) zu Theil tembervertrag vor ſeinem Abſchluß entgegen, weil ich 
innere Confliete in Italien befürchtete; ich änderte 


tachia und Piſtoja gelegenen Appenninen⸗Tunnelſ wurde, deſſen Wohlfahrt zu fördern mein Hauptbeſtreben bisher Händels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. n ö 

tatt. Der Zug beſtand aus zehn Wagen. Um 9 Uhr 40ſwar und deſſen gedeihliche Entwickelung ich auch in Hinkunft mit) = Wie aus St. N gemeldet wird, iſt die Telegra⸗ meine Meinung, als ich ſah, daß alle in Italien die 
Minuten von Prachia abfahrend, kam der Zug um 1 1 lebhafteſtem Jntereſſe verfolgen werde.“ Wir find überzeugt, daß Fee Verpflichtungen und Geſinnungen, welche anläßlich 
des jüngſten Depeſchenwechſels durch das Parlament 


ieſ E i Anhänglichkeit Sr. llen ſiſchen Gränze eröffnet. Von Kiachta bis Peking find noch 700 
, ven ber Öcaummihet ver Versi ef ober vier Kagerie. Bag m jüng 
uin!“ ruft bombaſtiſch die „Italie.“ kerung dieſes Landes mit aufrichtiger Dankbarkeit aufgenommen) “ (Vorſichten bei Verwendung des Petroleum s.) manifeſtirt wurden, ernſt nahmen. Wir konnten ſa⸗ 
Nußland. werden und das theuere Andenken, welches Se. Erkellenz im Lande Bei der ausgebreiteten Anwendung, welche das Petroleum und gen, daß das Miniſterium die Macht haben werde, 
ö M in ten © i i andere Mineralöle zur Beleuchtung auch hier in Defterreich ſchon 0 } 
Der Statthalter Graf Berg hat am 10. d. die zurückgelaſſen hat, in ihrem derzen noch mehr befeftigen wird. 3 den Vertrag zur Ausführung zu bringen. Die Con⸗ 


5 — N Als N icht Repriſe d lletſceue aus „Sata- gefunden haben, dürfte die Kenutniß ciner Iuftruction von Inter 3 5 E u, ; 
übliche Sitzung der Generalverſammlung des Staats-] ra“ — rg re Gerig 8 Pauke ische efe fein, welche vor furzem in Frankreich von dem Präfecten des vention iſt aus ihrer Einigung und der moraliſchen 
Mitwirkung des Landes hervorgegangen. Lamarmora 


rathes des Königreichs Polen im königlichen Schloſſe Burleske. Frl. Lanner erntete mit ihrem Tanzgefährten wieder Seine + Departements über die hiebei zu beobachtenden Vorſichten \ 2 : 
zu Warſchau mit folgender Anrede in franzöſiſcher rauſchenden Beifall, fie „kaun Cancan“, tanzt ihn aber decent kündgemacht werden i. Diefe Instruction enthält im Welentlir/pepauert den auf die Abſichten Frankreichs geworfe⸗ 
nen Verdacht. Er ſagt: „Ich konnte mich dem Kai⸗ 


ec e eber 2 und mit der Anmulh, die alle ihre Bewegungen auszeichnet. —ſchen nachſtehende Beſtimmungen: Die zur Beleuchtung mit Petro⸗ 
Sprache eröffnet, die in der Ueberſetzung lau tet: „Ju- Beigegeben war we Spion in % Familie“ von 9. Binden leum oder anderen Mineralölen verwendeten Lampen dürſen keine]; N hr g 5 4 E 
em ich Sie meine Herren begrüße, lenke ich mit Be⸗ ſer mehrere Male nähern, ich habe ihn ſeit 1852 ge⸗ 


a 8 wer mag ſich unter dieſem Pfeudonym bergen), ein geiſtvolles Riſſe oder Sprünge haben, welche eine Verbindung mit dem In⸗ er , N k 

friedigung Ihr Augenmerk auf die Fortſchritte in der i — um 111 1 5 ee 2555 Kladdera⸗ halte oder dem Dochte vermitteln konnten. Der Oelbehälter muß ſneigt gefunden, ſich mit Italien zu befaſſen.“ Er 

geification des Landes ſeit unſerer letzten Verſamm⸗- datſch zu ſprechen — „reich an Ueberraſchung und arm an Ber: = 3 eee u damit Velerinnert an die hervorragenden Dienſte, welche vom 
„Indem wir alle dieſe Wahrheit anerkennen, wandlung, reich an Phraſen wenn auch arm an Handlung, als 9 5 } ‚Kaifer Italien erwieſen wurden. Er jagt: „Es 


un ae i N 

j ee, BE ; s geſpielt war aus, vom Publicum erhielt einen ſtarken Applaus“, ter von durchſcheinenden Stoffen, als: Glas, Porzellan sc. ſind e 5 g 

ürfen wir nicht die Wichtigkeit der Arbeiten außer); * größten G. 4 — 1 50 eee. vorzuziehen, weil fie die tele Wahrnehmung der darin euthalte⸗ kann fein, daß der Kaifer ehemals, wie mehrere un⸗ 
cht laſſen die uns erwarten. Die ausgedehnte (Waste). Complottriecher, der gleich alles merkt — wenn es ihm nur ge⸗ſnen Oelmenge ermöglichen. Die Lampe ſoll vor dem Anzünden ter uns, über die Möglichkeit der Einheit Italiens 
erſchwörung und die inſurrectionellen Beſtrebungenſſagt wird, feine Maske forgfältig einer bekannten Kladdera⸗ vollſtändig gefüllt und dann ſorgfältig geſchloſſen werden. Vor Zweifel gehabt habe; jetzt bin ich überzeugt, daß er 


e 2 g des Mi dies i 75 5 12 1 a 2 2 , 
uchten das Wohl (prosperite) aller Claſſen der Be⸗ e e en 0 et = Ann 8e ee een aud abtihten laser, heben Ae dehnte denke, die Einheit ſei unwiderruflich. Wir werden 
völkerung zu untergraben. Die gegenwärtige Regie⸗ auf die Sprache erchufive. Frl. Breyer als eine feiner Töchter der Füllung wieder geöffnet wird. Wollte man aber die ausge- keinen Schritt nach rückwärts machen, wir werden 


rung des Königreichs iſt berufen, das erſchütterte Ge- wurde ſchon mit dem Beifall empfangen, den das Publienm ge⸗[löſchte Lampe vor ihrer gänzlichen Abkühlung mit Mineralol nach⸗ mit Klugheit, Langſamkeit, aber ohne Aufhören vor⸗ 
Aude wieder aufzurichten um das Uebel zu heilen, wohnlich ſeinen Lieblingen ſpendet. Frl. Ehrmann hatte daran füllen, jo in es unumgänglich nothwendig, das Licht, welches man wärts ſchreiten. Die römische Frage iſt bezüglich der 


; 5 5 ia Autheil in der mit Munterheit geſpielten Rolle der durchtriebe⸗ bei dieſer Operation verwendet, möglichſt entfernt zu halten. Wenn [Art i 55 Ans x 
us Polen ſich ſelbſt zugefügt. Wir haben alle Zweige * Tochter, wege e ein Fräulein, 1 enth. ein Lampenglas bricht, jo muß die Lampe ſogleich ausgelöſcht Art ihrer Löſung, den Anschauungen nach, noch dun⸗ 


der Adminiſtration umzugeſtalten. Ich fordere Sie men ein Kind“, ſich als das „enfant terrible“ des Stückes aus⸗ werden, um der Erhitzung der metallenen Beſtandtheile derſelben[kel. Es iſt nicht ſchlecht, Zeit vor ſich zu haben. 
Pr mit der Prüfung des Budgets für 1865 zu be⸗ we ſt, denn die Penſionärin iſt eg gefbenflige An del der 7 2 5 ern. tn — rer —. Ich Amen 2 Vertrauen in den Kaiſer, welcher 
innen. ie werden mit Befriedigung bemerken, daß spiritus familiaris, der durch Enthüllungen Unheil in der Fa⸗ haltenen Mineralöles und dus indung des Dampfes bewirkt die römiſche Frage vollkommen kennt. J laube 
die Bu diejes Landes 1 fen in Europa 12 milie anrichtet, um ſchließlich durch Widerruf den Unfrieden und und eine Erplofion des Gefaßes und damit ein Ausſtrömen der auch, daß er egen Venedigs e 


N 6 8 | i 5 ieb ; d befriedigen. im erhitzten Zuſtande leicht entzündlichen und oft ſchon brennen⸗“ . f N . 
ort, welche die mindeſten financiellen Verlegenheiken . — — —.— ohne Zn lan a des „Cau⸗ den Ylüfigfeit herbeigeführt werden könnte. Sand, Erde und Ich ſpreche meine Privatanſicht aus. Irgend eine 


8 trotz der Verluſte und außerordentlichen 2 — can“, ee in Be: ar Lanner eine 1 Erſticken des Brandes von Mineralölen dem Waſ⸗ 1 70 daß bie Fa u. Kr 2 Ich 
aben in den e ıd 1864. ege bielver beliebteſten Walzercompoſitionen ihres Vaters tanzen wird. 5 3 glaube, daß die Anſichten des Kaiſers von Oeſterrei 
2 5 ff 9 = > i = 925 ſehr Die Tanzfünflerin wird, wie verlautet, übermorgen noch im Breslau, 12 November. Amtliche Motirungen. Preis für 1 dieſer Be iehung zu neuen Entſchließungen 0 
Hoffnung, daß es uns gelingen wird in Jehr|, ches teen Oper währ 5 rts aufe|'nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußifchen ziehung gen g 
M —. g Ballet der Meyerbeer'ſchen Oper während des Concert N 7 1 h N 1 f 
rzer Zeit unſere Finanzen auf einen befriedigendenſ treten, welches zum Besten des Wittwens Benfionsfonde| Silbergroſchen — 5 Ir. k. W. außer Agie: Weißer Weizen (alter) bracht werden könnten. Lamarmora erneuert ſchließ⸗ 
ad zu bringen und daß wir mit gleichem Erfolgſder k. k. Regiments: Gapellen von der Muſikcapelle des . — 11 N 3 —— Ara tr lich das Verlangen, daß die Kammer die Convention 
; iniſtrat inien⸗Juftr.⸗Regmts „Koni „ yeranſtaltet wirdſgelber (erwachſener) 48—5 1; Roggen 42 — 43. Gerſte (alte : öge. i — 
— ä ffation ange ee ei 6 ee Mone Jane acbb In⸗ 38—42, (neue) 31—36. Hafer 24—32. Gil ſen 60 — 70. Winter: Eee Dieſer Rede folgten zahlreiche Bei 


2 t innt i Kräfte: Raps (per 150 Pfd. Brutto) 197—221. Winterrübſen (per 150 8 
Zu der vom „Czas“ gebrachten (und von uns er- fein ident, ein Flagelher ee un dener. Pfd. Brutto) 186.200. Sommerrübſen (per 150 Pd. Brutto)) London, 12. November. Searlett, ehedem Ge⸗ 


wähnten) Nachricht aus Rom über die Verfügungtanten Solovorträgen dem Publicum zum erſten Male vorgeführt 155185. -- Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentner (89) \jandter in Athen, iſt zum Geſandten nach Mexico 
es Heil. Vaters, wie ſich die verbannten Prieſter inſwerden ſollen. Wiener Uf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 573 fr. öſt. Währ. ernannt worden. 


iber i hi fe In Laufe dieſer Woche werden bei dem k. k. Laudesgerichteſaußer Agio) von 10—174 Thlr. Weiße von 12 — 20] Thaler. a = 5 8 

Ber gegen ihre Gläubigen benehmen jollen, be in Strafſachen, nachſtehende Schluß verhandlungen abgehal- Berlin, 12. November. Freiw. Anlehen 4014. — 55 Met. Der regt Br ber Staateſecretär des In⸗ 
li U der „Dzien. Warsz.“: Bis zur Ankunft detail⸗ſten werden: Am 16. November wider Franz Wozuicka und Com- 62. — Wien 855. — 180 0er⸗Loſe 82. — Nat.⸗Aul. 691. — nern läßt nach einer Confulation — * Richtern 
iter Nachrichten beſtreiten wir die Wahrheit dieſerſpuen und wider Martin Szpitalny wegen Diebſtahls; wider] Staateb. 119. — Eredit⸗Actien 77. — Ered.⸗Loſe 72. — Böhm der Vollſtreckung des Urtels gegen Müller ihren Lauf. 
nwahrſcheinlichen, nur im „Czas“ befindlichen Nach⸗ Themas Kucik und Thomas Lerander wegen ſchwerer körperlicher Weibahn 28 — 1864er Loſe 493. — 1864er Silber⸗Aul. 78. Die Hinrichtung findet Montag ſtatt. 


ri f i b i Beſchädigung. Am 17. November wid Mitolajsti wer] — Gali. 1021. 
tel, der, wie es ſcheinen würde, ganz allein das Zu- I um 18. De eee a Kom, Frankfurt, 12. November. öpere. Met. 503. — Aulehen vom Petersburg, 12. Nov. Das „J. de St. Pet.“ 


auen der römiſchen Curie erworben; zugegeben je- ſplicen und wider Johann Bigay und Complicen wegen Diebſtahls. 
r deren Glaubwürdigkeit, müſſen wir bemerken,, * Am 10. d. M. brach im Orte Bogucice in der Scheuer 
N Rußlands eifrige Sorge ſtets geweſen, auch demſdes 8 um 1 Uhr Mittag es — — und 
BET or : „ verzehrte das darin geweſene Getreide, als: 28 0 eizen, 

lenbrecher die Tröſtungen der Religion nicht 5 925 10 Schock Korn und 23 Schock Gerſte. Der Ge mäntfehähen 
en. In den entſernteſten Gegenden, wo die De⸗ſbetraͤgt auf 736 fl. dasſelbe war 500 fl. aſſekurirt. Das Feuer 
Titten die ſchwerſten politiſchen Verbrecher ſind, dürfte nach Angabe der Ortsbewohner angelegt worden fein, je: 


fager ſich katholiſche Capellen, deren Capelläne, im doch von einem unbekannten Thäter, 


Kopenhagen, 12. Nov. („Preſſe.“) Der König 
hat den Friedensvertrag unterzeichnet. Der Courrier 


Jahre 1859 734. — Wien 100. — Vankactien 782. — 1854er|theilt den Inhalt der Rede mit, welche Lord Napier 
Loſe 741. — Nat.⸗Anlehen 674. — Credit⸗Actien 1793. — 1860erſbei der Abſchiedsaudienz der britiſchen Colonie hielt; 
8 Loſe 86. — Staatsbahn —. — 1864er iu derſelben heißt es: Die Erhaltung des Friedens 
Hamburg, 12. November. Gredit-Act. 753. — Nat.⸗Anl. O83. im vorigen Jahre ſei den britiſchen Miniſtern zu ver⸗ 
2 3 Sul: — 1864er Loſe — — Wien —— Dis⸗ „ 95 den — ag 1 * 
cont ercent. u eiben, jo wie dem Wohlwollen des Kaiſers 
Paris, 12. November. Schlußcurſe: Jpere. Rente 65.20. — Alexander und des Fürſten G ortſchakoff gegen ihn 
4jvere. 91.90. — Staatsbahn 452. — Credit⸗Mobiller 901. — a h 5 geg 
Limb. 518. — Oeſt. 180067 Rofe 1000. — Piem. Rente 65.70. (Napier). Seien auch die gegenſeitigen Beziehungen 
— Conſols mit 893 gemeldet. 7 nicht intim, fo beſtehen jedoch gegenſeitig gute Dienſt⸗ 
deer. Wh: 8. sn Die Tg a es leiſtungen. Beide Regierungen erkennen dringend das 
in öſterr. Währ.. Ein Metzen Weizen 3.00 — Kom 1. — Bedürfniß des Friedens; er (Napier) hoffe auf eine 
G 120 — r 1.00 — Erbſen —.— — Bohnen —.— Nerz 7 a * 
Haft 2.10 — Vuchweten 178 e gufernh —— . Grdäpsel Veränderung der Rußland feindlichen Gefühle Groß⸗ 
1.—. — Eine Klafter hartes Holz 6.50, weiches 5.—. — Ein britanniens; er hält die gegenwärtigen Beziehungen 
Zentner Futterklee —.—. — Ein Zentner Hen —.—. Ein Zentner für zufriedenſtellend, hofft auf baldige Verbeſſerungen 
Stroh -.—. derſelben durch Vermehrung des ruſſiſchen Handels, 


i j 5 Y j i⸗ * Dem „Botſchftr.“ wird aus Lemberg geſchrieben: Seit 
A bertteid, den veligtöjen Beiſtand allen 3 mehreren Jahren wird hier Naphta in bedeutender Menge ge— 
‚en können, die nach ihm verlangen. Wenn wir nichtſwonnen, jo daß nicht nur der ganz allgemein gewordene Ver⸗ 


kren, berichtete der „Czas“ ſelbſt in einer diesjähri⸗ brauch derſelben im Lande damit gedeckt wird, ſondern dieſelbe 

en Nummer über die Errichtung einer derartigenſauch zur Ausfuhr kommt. Erſt jetzt bemerkt aber die „Gaz. nar.“, 

apelle in den dortigen Gegenden daß der Betrieb auf die Gewinnung in regelloſeſter Weiſe ge: 

9 9 = 9 5 15 ſchieht, ärgert ſich darüber gewaltig — denn die bisherigen Päch⸗ 

U Nach der „Po. Stg. soll zum 1. Januar der ter und Beſitzer von Naphtagruben oder Quellen find größten: 

Motegszuſtand im Königreich Polen auf einenſtheils Juden — und will eine Geſellſchaft mit nicht weniger 
0 


nat ſiſtirt und, wenn nicht Exeeſſe und Ungehö⸗ſals 2 Millionen Gulden auf Actien gegründet wiſſen, welche die 


; : 65 d i i in die H üſſi Lemberg, 11. November. Holländer Dukaten 5.47 Geld, 5.52 nen: 2 > g . 
leiten eine Aenderung des Befehls veranlaſſen, Zuſchauet fell ver Sprung . Waare. — Kalferliche Dukaten 5.50 Geld, 5.55, W. — Duft. Entwicklung der Freiheit und einer reſervirten Polis 
ann ganz aufgehoben werden. macht werden. Er wird nicht geſchehen, dafür kann Jeder bür⸗ſcher halber Imperial 9.50 G., 9.62 W. — Ruf. Silber + Ru: tik bezüglich des Orients. Napier bedauert ſchließlich 


eel ein Stück 1.81 G., 1.83 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein den Mangel der Freiheit des Handels und hofft eine 

Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück er des Be e 0 f 

+ ns ee = er in . Hr Ben. Newyork 2. Nov. Es beftätigt ſich daß Grant 

7365 G., 74.28 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. ee. sk 

ab der en Bet \ 50 . Shtigat ei icmond zurückgeſchla⸗ 

egro aſſen hat, welches die Bodenreichthums bald unerreichbar gemacht werde, wie dies ander⸗ 77.30 G., 78.07 W — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne bei einer Recognoscirung vor Richmon 9 

Efe 0 wich 5 en 1. z “ A der warte (hen 3. B. mit Kohlen ee iſt. Es bedarf keine! Foup. 74.38 G., 75.01 W. — National-Antehen ohne Coup. 20.24 gen wurde; er hat die Confoderirten ſtark verſchanzt 

eiche Bez i | + Fang Millionen, ſondern nur eines verhältnißmäßig geringen Capitals. , 8096 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 237.38 G. gefunden. Grant hat die frühere Stellung wieder 

i ichen Theilung regelt; ferner, daß er mittelſt fürſt⸗ und einiger bergmänniſchen Keuntniſſe, um ein ſehr lohnendes 239.75 W. 40 1 übe eingenommen. Es beftätigt ich, daß Hood Decatur 

f en Erlaſſes allen Montenegrinern angeordnet hat, Unternehmen zu gründen. Die galiziſche Naphta, wie fie hier] _ Krakauer Cours am 12. Nov. 75 1 1 75 Silber iffen hab d zurückgeſchlagen wurde. Di 
mit vollkommen ſichern Waffen zu verſehen, in⸗ von Arm und Reich gebraunt wird, iſt beſſer als das america⸗ für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vo 9 iges neues angegr habe und 3 gen wurde. ie 

{ em 0 di 3 k ft in ihrem niſche Petroleum und explodirt nicht ſo leicht; gegenwärtig hat Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand⸗ Staatsſchuld der Union Nordſtaaten) beträgt mit 
nur Gott wiſſe, was ie ukun man auch bereits ſolche, die ohne Docht gar nicht entzündbar iſt. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1004 verlangt, 994 bez. — Ende October 217 Millionen. 

Gbbobe berge. Der Metropolit von Montenegro, Sie wird ſich alſo gegenüber dem ametieaniſchen Product wohl Poln. Baninoten für 100 fl. öſt. W. N. polu. 460 verl. 452 bez. Le tepoſt. Athen, 5. Nov. M laub 

Marion, hat eine kirchliche Verordnung 5 — jiegreich behaupten und bei ihrer Billigkeit einen weiten 10 1 — — — = ie Br 3 — 5 eee e 2 nächſter 5 4 ihre 

sor j riniſ iſtli ei Verluſt Markt finden. Noch ein zweites Mineralproduct Galiziens ver ez. — Preuß. oder Vere „ öſt. W N N 

ki Shi: aber See e EIDER TE 8 i Arbeiten beendigen. Es wurde der Vorſchlag einge⸗ 


5 R iſtlicheldient die Aufmerkſamkeit der öſterreichi duſtriewelt auf fich] 175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. oͤſt. W. Thaler 
aner Pfarre oder Seelſorge gehalten iſt, geiſtliche ichen, — E. vielleicht als e ge 7 — Neſséf vert, 855 bel. — Neues Silber für 100 A. öfter. Währ. bracht, in Corfu ein Denkmal zu Ehren Capodiſtria's 
zu errichten. Der erſte Jahrestag der Ankunft des 


N. zu > 5 
ya zu sage und = 5 . . bun dee hat, wie dieſe. In de ‚Gegend von Deopobycz nimh 1163 ext, 7785 ee ee e 
0 iſſe ſin . i „ verl, 5. 00 5 3 RE: RE Ri 5 PH 
N — tarholiigen Kirihe * it am 4. gefunden 5 nach einer 3 G4 bez. — Napoleond'ors 1.0.45 bal, 8.9.30 ee — Muffe] Königs wurde enthuſiaſtiſch gefeiert. Die Familie des 
Deober ein Theil der Wölbung eingeſtürzt. Der nigung einen vortrefflichen Breunſtoff zu Kerzen gibt, die hier un Impertals f. 9.60 verl, fl. 9.45 bez — Galig. Pfandbrieſe nebſ[ Grafen Sponneck iſt eingetroffen. — Conſtantino⸗ 
b 

er 


gen, der die hieſigen Verhältniſſe kennt. Dagegen wäre es wün⸗ 

Ei 3 rege s Antivari ſchenswerth, daß das Capital und die Kenntniffe anderer Kron⸗ 
iner Mittheilung der „G.⸗C.“ au 5 länder ſich der Sache bemächtigen, damit durch den ſehr primiti⸗ 
nehmen wir, daß der Fürſt Nicolaus von Monte⸗ ven Betrieb nicht der Fall eintrete, daß der größte Theil dieſes 


i Aſter dem Namen Paraffinkerzen feit kurzer Zeit in den Handel ge- lauf. Coup. in öſt. W. 75.25 verl., 74.25 bez. — Galiz. Pfand-pel, 5. November. igt ei 
durch entſtandene Schade wird auf 150.000 Pia⸗ſtommen find. Sie ee . 5 ef und ohne Geruch u briefe nebſt lauf. Coupons in G.⸗Mze. fl. 79.— verl., 78.— bez. — Ueberſchuß von 1 Dialern. Cobalt 9. 5 ar 
deſchätzt. haben vor den Paraſſin⸗, Milly⸗, Stearin⸗ und ähnlichen Kerzen Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 75.— verl. U. Entl . . aſcha ga 

Amerika. den ſehr großen Vorzug, bei gleicher Güte um Vieles billiger zu 74. — bez. — Aetien der Car Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. ſeine En aſſung als Generalgouverneur von Smyrna. 
Die Vermälung des Prinzen von Sachſen⸗C o⸗ſein. Die geringſte, jedoch vollkommen brauchbare Sorte wird oͤſterr. Währ. 240 verl., 237 bezahlt. Alle zur Inſpection nach den Provinzen geſendeten 
er 8 5 Commiſſäre wurden zurückberufen. Der engliſch⸗oſt⸗ 


u r 1 N gegenwärtig zu 45 kr. per Pfund ausgeboten; ſie könnte aber Lotto⸗ Ziehungen. 1 

da mit der jüngeren Tochter des Kaiſers Dom mit noch bedeutendem Gewinne um 30 kr., ja um 25 kr. gelie⸗ Gezogene Nummern: Am 12. November. indiſch⸗türkiſche Telegraphenvertrag wurde katificirt. 
FEN ER ERTL TEEEDITET REN —— — 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


ro wird erſt dann öffentlich bekannt gemacht wer⸗ fert werden und ſodann die Uuſchlittkerzen (die hier 40 fr. for Wien: 23 56 6 47 83. 
„wenn die Einwilligung des Vaters des Bräuti⸗ſſten) ganz vom Markte verdrängen, da bei der jetzigen unbeholfes Gratz: 60 55 90 32 24, 
8 aus Europa eingetroffen ſein wird. Daß derſuen Gewinuungsmethode der Lentner rohes Erdwachs nicht höher Prag: 15 5 34 50 86. —:!: — nn 
räuti > ken unilliaung vers als auf 9 fl. zu ſtehen kömmt und die Abfälle bei der Reinigung Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
ſehen igam nicht : ſchon mit dieſer Einwilligu J. ver⸗noch mehrfach verwerthet werden. Das Erdwachs hat jedenfalls vom 12. November. 
Hei nach Braſilien gekommen iſt, beweiſt, daß dieſeine bedeutende Zukunft, aber wohl nur, wenn ſeine Gewinnung Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Joſ. Goſtkow⸗ 
„welt ski, aus Polen; Joſ. Konopka, aus Galizien; Eduard Bialo⸗ 
den slörsfi, aus Polen. 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Franz Gfraf Mi⸗ 


at ni i i erhandlun⸗ in die Hand intelligenter, thätiger und mit den nöthigen Kennt⸗ 
nicht das Werk diplomatiſcher u 9 niſſen und Geldfräften verfehener Unternehmer kömmt. 
eielski, nach Galizien; Titus Graf Bobrowski, nach Galizien; 


iſt. Aus Brody, 12. Nov., wird gemeldet; Die Aufhebung 
Joſ. Podlewski, nach Wien; Stanislaus Jastrzebski, nach Polen, 


Neueſte Nachrichten. - 
Darmſtadt, 12. November. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer wurde mit 30 gegen 
11 Stimmen die Ueberweiſung politiſcher und Preß⸗ 


In Peru hat die Nachri t, daß Spanien ſein ; it zwei i i 
Y b chrich 5 p des ſeit zwei Jahren beſtandenen Senſeneinfuhrverbotes iſt von vergehen an das Schwurgericht ausgeſprochen. 


Veſchwader in dem Stillen Weltmeer zu verſtärken St. Petersburg aus verfügt und der Import freigegeben worden. 


erklären, daß er ſich den ihm bekannten allgemeinen und Dra. Zielifskiego za kuratora, doreczajge zarazem 
ſpeciellen Bedingniſſen und Preistarifen auch dann unter- pierwwymienionemu nakazy zaplaty 2 d. 13 Lipca 


Wiener Börse- Bericht 


0 
Amtsblatt. 0 ch da r a b vom 12. November. 
— werfe, wenn ſein Anbot auch nur auf eine kürzere Zeit 1864 do 1. 3743 dla obojga pozwanych wystoso- Dffentlihe Schuld. 


Nr. 1487. Verordnung. (1169. 2-3) als die im Eingange dieſer Kundmachung ausgeſprochene wane, tudziez waywajac pp. Wiadystawa i Zuzan- A. Ses O laales Geld Waart 
In Gemäßheit der über Antrag des Miniſterrathes Dauer genehmigt werden ſollte. } ng Skrzyfiskich, azeby ustanowionego zastgpcg In Der. W. zu 5 für 100 l. „ i 100 f. 66.80 67.— 
erfloſſenen allerhöchſten Entſchließung vom 7. Novem⸗ 7. Auf Offerte, welche den hier angeführten Bedingun⸗ wzgledem odpowiedniego prowadzenia procesu stö-|Ans dem National⸗Aulehen zu 5½ für 100 fl. di 
ber 1864 wird verordnet, wie folgt: gen nicht vollfommen entipredhen, wird ebeſo wie auf nad-\sownie zainformowali i temuz dowody swoje dorg- Ba . — 
§. 1. trägliche, erſt nach Beginn der Verhandlung überreichte czyli, lub zeby Sadowi innego zastepcg wymienili, |petalliques zu 5% für 100 fl. 171.40 71.50 
Die Artikel L und II. der wegen Verhängung des Offerte, dieſe mögen wie immer beſchaffen fein, keine Rück- gdyz w przeciwnym razie skutki zaniedbania so-| dite „ 429. für 100 fl.. . 68 69.50 
Belagerungszuſtandes über Galizien mit Krakau er⸗ ſicht genommen. bie sami przypiszg. mit Berlofung u. J 1880 12 4 1 193 75 106.50 
gangenen Kundmachung vom 27. Februar 1864 wer Krakau den 26. October 1864. Z rady c. k. Sadu obwodowego. " 289. . 


a „ 1860 für 100 97.— 97.20 
den dahin geändert, daß vom Tage der Kundmachung Nowy Sacz, 5 Pazdziernika 1864. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu — — 85.50 85.60 
dieſer Verordnung angefangen, die Unterſuchung und 5 5 
Beſtrafung der im Art. I. bezeichneten ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen, mit Ausnahme der Verbrechen des Hochverra⸗ 
thes (§8. 58 bis 62 Civil⸗Strafgeſetzbuch und Artikel 
J. des Geſetzes vom 17. Dezember 1862), und der 
Störung der öffentlichen Ruhe (58. 65 und 66 Civil⸗ 
Strafgeſetzbuch und Artikel II. des Geſetzes vom 17, 
Dezember 1862), ſowie die Unterſuchung und Be; 
ſtrafung der im Artikel II. bezeichneten Vergehen und 
Uebertretungen gegen die Beſtimmungen des Preßge⸗ 
ſetzes vom 17. Dezember 1862, inſoweit der Beſchul⸗ 
digte dem Civilſtande angehört, an die Civilſtrafge⸗ 
richte übergehen. 


N. 1018. Concurs⸗Ausſchreibung. (1171. 2-3) 2 0 
Zur Wiederbeſetzung der mit dem Bezuge eines Jah⸗ he Kundmachung. (1178. 1-5) B. Be Üronlinder 


f ts : Grundentlaſtungs⸗Obligati 
resgehaltes von 1050 fl. eines Naturalquartiers und eines Von Seite ber k. k. Genie-Direction zu Krakau wird yon Stieder-Öfter. zu 8% für 100 erh, 
Reiſepauſchals von 525 fl. dann mit einer Cautionsleiſtungſhiemit bekannt gemacht, daß in Folge des hohen Kriegs- von Mähren zu 5% für 100 l. 293.50 94.50 
von 1050 fl. verbundenen Baumeiſterſtelle für die Graf miniſterial⸗Erlaſſes vom 16. October d. J. Abth. 12 Nr. von Schleſien 5 5% für 100 fl. . 680.— 90.— 


Skarbekſchen Stiftungen auf Grundlage eines abzuſchlie 2813 intimirt mit der hohen Landes General⸗Commando⸗ on T un be 400 A eee RE 


* * * * zu 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 19.75 20.— 


ßenden Dienſtvertrags — wird der Coneurs bis Ende Verordnung vom 22. October d. J. Abth. 4 Nr. 3814 yon Kärnt., Krain u. Küſt. N für 100 fl. 7 89.— 90. 
November 1864 ausgeſchrieben. wegen Ueberlaſſung der behufs Umänderung der im k. k. von u au 5% Bun fl. 8 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit Verpflegs⸗Elabliſſement zu Podgörze im Gebrauche ſte⸗ von Temeſer Vanat zu 9% für 0 . 2 
den Nachweisdocumenten über Geburtsort, Alter, Religion, henden 4 Stück Backöfen auszuführenden Arbeiten Se re a A * 120 . 75.50 76.— 
Fachſtudien und bisherige Verwendung im Baufache, ver- am 28. November 1864 von Siebenbürgen zu 5% für 100 . .. 7150 72.— 
ſehenen Geſuche, falls ſie im Staatsdienſte ſtehen, im Wegeſim Locale der eigenen Bauverwaltungskanzlei (Ringplatzſ von Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.50 73.— 


K. 2. ihrer vorgeſetzten Behörde, i 51 10 Uhr Vormittags eine Offertverhandlung abge Act i 

ie: z geſetzten Behörde, im entgegenſetzten Falle aber 51) um hr Vormittags eine Offertverhandlung abg c e n (pr. St.) 

Die über ſtrafbare Handlungen, deren Unterſu⸗ſim Wege der politiſchen Behörde ihres Anfenthaltsorts beiſhalten werden wird. der Nationalb ant.. 783— 784. 
chung — re nach E 1 ne W der k. k. Statthalterei zu überreichen. Nach dem über dieſe Umſtaltung erfaßten Elaborate be der Il Handel und Gewerbe zu 5 
an die Civil⸗Strafgerichte übergehen, bei den Militär⸗ Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. tragen hiebei die: Nicheröflerr. Estompte⸗Geſeilſchaſi zu 500 f. ö. W. 5638.— Ar 


gerichten gegen Civilperſonen bereits anhängigen Un⸗ 
terſuchungen ſind von dieſen Gerichten fortzuführen 
und mit möglichfter Beſchleunigung zu beenden. 

§. 3 


Lemberg, 26. Oetober 1864. Maurerarbeiten. . 230 fl. 77 kr. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1942. 1944. 
Steinmetzarbeiten. . 40 fl. 47 kr. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


Schloſſer arbeiten 1 fl. kr. oder 500 fr... 207.40 206.60 
Hoff eg! er der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 137.25 137.75 


Nr. 609. Ogloszenie konkursu (1128. 3) ſomit ſämmtliche Arbeiten . 932 fl. 59 fr. F. W. der Südenpedo. Verband, h. zu 209 f. EM. . 120,00 120.90 
do ubiegania sie o pied stypendy6w przezna- Jedes Offert hat auf die Geſammtarbeit und zwar auf der Thrisb. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (%) Ging. 147.— 147.— 


— ꝙ —Zz— äü ä ̃ — — 


Im Uebrigen bleiben die Beſtimmungen der Kund⸗ 
machung vom 27. Februar 1864 noch aufrecht. 
Lemberg, am 10. November 1864. 
In Vertretung des k. k. Commandirenden-Generals: 


cronych dla uezacej sie mlodziezy 2 funda- Procentennachläſſe oder Zuſchüſſe auf den vorausgewiefenen) " Giſenbahn zu 200 fl. öfte. W. over 500 Wr. . . 230.50 240.—. 
eyi S. p. Jana Zurakowskiego. Betrag zu lauten. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 236.50 236.75 


1 * " . z 0 ö r e laborat, dann die allgemeinen undſder oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
Eduard Schwartz Edler von Meiller, Wydziat Krölestwa Galicyi i Lodomeryi 1 Wiel Das betreffende E s r 
k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant. kiego Ksigstwa Krakowskiego czyni niniejszem ſpeciellen Bedingungen find in der vorbezeichneten Kanzlei des siert, Lloyd in rief zu 590 fl. GM. n 


wiadomo, iz 2 poczgtkiem roku szkolnego 1864/65 (während der gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen. der Oſen⸗Peſther Kctteubrücke zu 500 fl. EM. . 354.— 356.— 


Rozporzadzenie. 8 bedzie do rozdania dla uczgcéj sig miodziezy na Die weiteren Bedingungen, unter welchen ein Offertſder Wiener Dampfmühl⸗ Acticn⸗ Geſellſchaft zu 
Stösownie do ajwyzszego postanowienia 2 dn. 7 as trwania nauk pigé stypendyöw, mianowi- giltig iſt, ſind folgende: 500 fl. Sfr. W.. . „ . 420. 490. 
Listopada 1864 r. wydanego na wniosek Rady Mi- eie dwa stypendya o roeznych 262 zir. 50 kr. W. a. 1. Muß dasſelbe längſtens bis zum 28. November ſder priv. boͤhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 169.50 170,— 
niströw, rozporzadza sig, jak następuje: dwa stypendya o roczuych 210 zir. w. a. i jedno Vormittags 10 Uhr eingereicht werden. ‚Bfandbriefe * 
Br \ - stypendyum o rocznych 157 lr. 50 kr. W. a, o 2. Mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehen ſein. Are 9 eee e der ook ES . — er 
Artykuly I. i II. obwieszezenia 2 dnia 27 Lu-iktöre to stypendya prosby przez dotyezgce wladze| 3. Der Charakter und Wohnort muß darin genau an- auf öftere. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 89.40 89.60 
tego 1864 o zaprowadzemiu stanu obleZenia sz kolne do Wydzialu krajowego najdalej do gegeben, jo wie auch der Vor- und Zuname des Of. Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4½ für 100 . 73.50 74. 
Galleyi i w Krakowie zmieniaſg sig w ten sposep./ 15 Grudnia 1864 podane bye maja. ferenten leſerlich geſchrieben fein. ve i 
ze dochodzenie i karanie uezynköw karygodnych, Najpierw wyrazone dwa stypendya po 262 zir. 4. Muß demſelben ein Zeugniß über die Befähigung|der Eredit⸗Anſtalt für Haudıl und Gewerbe zu PR 
%% ̃ͤ ————V—x—x —qcg, , , 7... 
stanu (88. 58—62 ustawy karne) cywilnej i art. I. dawnéj szlachty polskiéj; przed innymi z¾as dla liegen. ? Trieſter Stadte Anleihe zu 100 fl. C. . 105.50 106.50 
ustawy 2 dnia 17 Grudnia 1862) i naruszenia pu- botomkow z familii fundatora Wgo. Jana Zurakow- 5. Muß demſelben ein Bablum von 10% von dem zu 50 fl. CM. 39.— 4960 


bliczuej spokojnosci (88. 65 i 66 ustawy kar. cyw. 
i art. II. ustawy 2 dnia 17 Grudnia 1862), tudziez 
dochodzenie i karanie wymienionych w art. II. 


skiego i familii zigeia jego Wgo. Juliana Starzyh- Geſammtkoſtenbetrage beigeſchloſſen werden. Esterhazy 
skiego, jezeliby sig tacy o nadanie stypendyum zglo-| 6. Muß darin die Erklärung enthalten ſein, daß der Salm on. Bas l zn? ee 
sili. Dalsze dwa stypendya o rocznych 210 Ar. Offerent die allgemeinen und ſpeciellen Contractsbe - Palffp zu 40 fl. 


- i 1 2 5 28. 

przestepstw i wykroezeh naprzeciw bostanowien v. a. i ostatnie o rocznych 157 zir. 50 kr. w. a. dingungen eingeſehen habe und fi denſelben un. Sar, . u 40 D 27.25 27.75 
prawa prasowego Z dnia 17 Grudnia 1862, przejsc mogg by@ nadane uczuiom do szlachty polskiéj terwerfe. 8 Wüst era en 20 1 NET N 3 797 
ma co do obzalowanych stanu cywilnego 2 dniemſnie nalezgcym. Nachträglich nach der Verhandlung einlangende Offerte Walden zu 20 l. » 18.60 18. 


obwieszezenia niniejszego rozporzadzenia do sadôw 


A Ubiegajgey sig o nie uczniowie, ktörzy do pol-|werden unter keiner Bedingung berückſichtigt, jo wie auch nach Keglevich fl ER 53192 13.75 
karnych cywilnych. 


zu 10 fl. „ „ N 
skiéj narodowosci jako rodowici Galicyanie obrzadku Eröffnung der Offerte durch die dazu beſtimmt werdende K. k. Hofipitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.60 11.90 
rzymsko katolickiego, naleze& maja, powinni 210 zy k: Commiſſion — bei Verluft der Caution kein Rücktritt Wechfel. 3 Monate. 


1) Swiadectwo uböstwa, wydane przez wladzeſſtattfinden kann. Bank- (Pla g.)“ Seouto 75 
miejscowe; Von der k. k. Genie⸗Direction. err — e o 97.75 
2) swiadectwo szkolne w dowöd, i2 kandydaci Krakau, 6. November 1864. rei 400 M. B. 34% „ 4 J 


0 


— — London, für 10 Pf. Sterl. 8% . .. . 116.— 11620 


8 5 
K paris, für 100 Fraues 7% nah 46.— 46.15 


wi 

W sadach wojskowych sledztwa naprzeciw oso- 
bom stanu cywilnego juz wytoczone wzgledem ka- 
rygodnych uezynköw, ktörych dochodzenie i kara- 
nie wedle $. 1 niniejszego rozporzadzenia prze- 
chodzi do sadöw karnych cywilnych, maja sady 
wojskowe daléj prowadzié i jak najspieszniéj u- 
konczyé. 


jako uczniowie publiezni uczeszezajg do za- 
kladöw naukowych jakiegokolwiek wydziatu, a 
w Galieyi istniejgeych, mianowicie moga sie| Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge Cours der Geldſorten. 


przykladaé do nauk na wszechnicach, szko- ; ; Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
lach gimnazyalnych, realnych, Wenne een vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 1 dr U kr. f. 5 fl. ki. 


Postanowienia obwieszezenia z dnia 27 Lutego Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — 
1864 jeszeze pozostajg co do reszty nienaruszo- 
nemi. 
Lwöw, 10 Listopada 1864. 
Ja c. k. glöwno-dowodzgcego generala: 
Edward Schwartz de Meiller, 
Feldmarszalek-porueznik. 


agronomicznych, lub zaklada jek- Abgang — — 
r ch sztuk piek- „en Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. . vvollw. Dukaten. — — — — 

nych i t. d., lecz odznaczac sie mals poste- nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach P His 6 
pem y. dotyezgeych naukach, pilnoseig i do- Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 20 Fraucſtücke. l a Feel = 
bremi obyezajami. Wylagezeni sq uezniowie Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten Ruſſiſche Imperiale... — — —— 5s 9 
szköt ludowych i stuchacze nauk teologicz- Abends; — nach 1 7 11 Uhr Vormittags. Sill — — 


9 5 
116 — 116 35 
von Wien nach Krakau 7 U 


5 r 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
— Sen m — —— ͤ ñ———. 


3) swiadectwo o odbytéj naturalnéj lub szeze- von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
pionẽj ospie; von e Krafaud u 20 Min. bends und 5 Uhr Für ein Mühlen⸗Etabliſſement nebſt 
4) metryke chrztu. PB 1 


N. 10/11. Kundmachung (1139. 3) 

Von Seite der k. k. Genie-Direction wird hiermit be 
kannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den Ver⸗ 
waltungsjahren 1865, 1866 und 1867 erforderlich wer⸗ 
denden Steinmetzarbeiten 

am 30. November 1864 

eine Offertverhandlung auf Grund der bis zu dieſem Tage, 
und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebracht werden i 
den ſchriftlichen Offerte in der Militär⸗Bau-⸗Verwaltungs J. W. Agenora hr. Goluchowskiego, ktöry takze re 
kanzlei, Ringplatz Nr. 51 wird abgehalten werden, allwo ma Prawo: a) uwolnienia ucznia od obowigzku 
auch die bezüglichen Bedingungen alltäglich zu den gewößn.|UCZESZCZanIa do publieznych szk6t lub zaktadöw 


lichen Amtsſtunden zu Jedermanns Einſicht bereit liegen. naukowych w Galicyi, jesliby szkota lub zaklad K u n d m 0 ch u n 9. (1095. 5-6) 


1. Die Ueberlaſſung der Steinmetzarbeiten erſtreckt ſich x zawodzie, ktöremu sig uczen oddaje, w tym kraju 


für die k. k. fortifientorifhen Werke und Militär-Gebäude|weale nie istnialy ; b) uzye stypendyum na zasitek i i iermit zur K iß, da 
der Stationen Krakau, Podgörze und Lobzow mit nadzwyczajnie uzdolnionych mlodziencòw celem wy- Das unterzeichnete Wechſelhaus bringt bie 3 enntniß, daß 


Ausnahme der Vorwerke Nr. 7 und 9, für welche bereitsjstania ich po ukoficzeniu nauk w szkotach lub za- die f. f. priv. Allgem. öſterreich. Boden⸗Credit⸗Anſtalt 


ein Contract beſteht. kladach w Galieyi istniejgcych, za granieg dla dal- N 
2. Zu dieſer Offert- Verhandlung werden nur ſolche szego wyksztalcenia, ktöry to zasitek jednak nie demſelben den Verkauf ihrer 
Unternehmer und Werkmeiſter zugelaffen, welche dem Mi- 


na diu26j jak tylko na dwa lata udzielony byé 
litär⸗Aerar die vorgeſchriebene Sicherheit leiſten, und ſich moze. ilber B and rie E 


mit einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten Certificate 2 Rady Wydziatu krajowego Krölestwa Galicyi 1 or f 
der Handels- und Gewerbekammer über ihre Berläßlichkeit 1 Lodomeryi i Wielkiego Ksigstwa Krakowskiego. für den ganzen Umfang der öſterreichiſchen Monarchie übertragen hat. 


und Befähigung zur Uebernahme dieſer Arbeit ausweiſen Lwöw, 25 Pazdziernika 1864. Die mit 5% verzinslichen und innerhalb 50 Jahren verlosbaren Pfandbriefe find 


orgens. Oekonomiebetrieb, ſoll ein gewandter thätigel 
(4160. 2 


Jezeli proszgey pragng otrzymaé stypendya dla Krakau von W Ef Mn. Früh, 7 uhr 45 Min Ma 


nn als 
dawn6j szlachty polski6j przeznaczone, ted) ma Aken; — von Breslau 9 Uhr 45 Rin Frag, 5 ub 20 Aufſeher und Rechnungsführer 


byé ztozone dowody, jako do staropolskiéj szlachty Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — ER 
naleza, w ktörym to celu zko2ye potrzeba certyfi- von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. dauernd angeſtellt werden. „Jihrlicher Gehalt 800 15 
kat szlachectwa, lub dowodnie wykazaé pochodze- n e e e 1 85 20 big Ace ee Wohnung, Feuerung, Licht und Nebeneinkünfte. ” 
nie kandydata od legitymowanego przodka. in Lemberg von Krakau 8 brd Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi. heres ertheilt die la ndwirthſchaftliche General- Agentur . 

Rozdawnictwo stypendyöw nalezy do Jego Eksc. nuten Abends. Otto Braun in Trebbin bei Berlin. 


— — 


können ee l 7 

f 5 N — — — — mit halbjährigen am 1. Mai und 1. November fälligen Coupons verſehen und werden in 
3. Der Offerent hat Offert Sicherſtell n N N 

des hoßen 3 70 125 en Mi A f. Mae N. 5475. Edykt. (1158. 2-3) Stücken zu 100, 200, 300, 500 und 1000 fl. in Silber öſterr. Währung ausgegeben. 


welches denjenigen, die nicht Beſtbieter geblieben ſind, gleich 
nach beendigter Offert⸗Verhandlung zurückgeſtellt, von dem 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawia- Wien, 22. Oetober 1864. M. Schnapper. 


damia p. p. Wiadystawa i Zuzanng Skrzynskich 
Erſteher aber als Contracts Caution zurückbehalten wer⸗ 2 miejsca pobytu niewiadomych, ix Ides Durst 5 + reer 
den wird, und auf den Betrag von 1600 fl. zu erhö- Przeciw onym pozew wekslowy 0 4000 zir. w. a. 
hen kommt. : z przynalezytosciami podala, i w skutek tego na- Meteorologiſche Beobachtungen. 
4. Der Anbot iſt mittelſt Prozenten Nachlaß, oder kaz zaptaty dnia 13 Lipca 1864 do 1. 3743 w-| — ———  — — — nn 
Zuſchuß auf die feſten Grundpreiſe deutlich mit Ziffern danym zostal. Barom. ⸗Höhe Temrerotur 
und Buchſtaben anzuſetzen. Poniewaz Sadowi pobyt terazuiejszy pp. Wla- 8 i Pech elle nach 
5. Muß jedes Offert mit dem Vor- und Zunamen dyslawa i Zuzanny Skrzyhskich nie jest wiadomp, e (& ſo Reaum. red. Reuamur 
des Dfferenten, oder bei mehreren Mitofferenten auch mit wiee wyznacza sig im na ich wlasne niebezpie- 3 2 328.0127 80 
der Hinweiſung der Solidar⸗ Verpflichtung unterfertigt ſein. czelstwo i koszta p. Dra. Micewskiego Adw. kraj.“ a 26 47 2,0 100 | 
6. Der Offerent muß ſich in dem Offerte ausdrücklich! w Nowym Saczu 2 substytucyg tutejszego Adw. p.14 | 


Zuſtaud Erſcheinungen 


Relative Richtung und Stärke 
der Atmosphäre | in der Luft 


euchtigkeit 
der uff des Windes 


nde 


trüb 


Regen | lt 00 
üb 


Oft ſtill 
Weſt un 
Weſt ſti Nebel 


66 25 11 —0.8 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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